20%. 


Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1½ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

24½ Sgr. 

Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 

In- und Auslandes an. 


Sonnabend den 5. September 1863. 


Voſener Zeitung, 


207. 


Inſerate 

(1½ Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum 

Reklamen verhältnißmäßig 
höher) find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an 

genommen. 


Amtliches. 

Berlin, 5. September. Der „ Staats⸗Anzeiger“ enthält fol⸗ 
gende (für die hieſigen Leſer ſchon durch ein Extrablatt bekannt gewordene) 
Allerhöchſte Verordnung, betreffend die Auflöſung des Hauſes der 
Abgeordneten: a 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc., 
verordnen, auf Grund des Artikels 51 der Verfaſſungs⸗Urkunde vom 
31. Januar 1850, nach dem Antrage des Staats⸗Miniſteriums, 
wie folgt: 

9 1. Das Haus der Abgeordneten wird hierdurch aufgelöft. 

F. 2. Unſer Staats⸗Miniſterium wird mit der Ausführung der 
gegenwärtigen Verordnung beauftragt. 1 ; 

Urkundfich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und bei» 
gedrucktem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 2. September 1863. 
(L. S.) Wilhelm. 
v. Bismarck⸗Schönhauſen. v. Bodelſchwingh. v. Roon. 

Graf v. Itzenplitz. v. Mühler. Graf zur Lippe. 

v. Selchow. Graf zu Eulenburg. 
Veorangeſchickt iſt folgender Bericht des Staatsminiſteriums an 
Se. Maj. den König: 

Nachdem Ew. Majeſtät die Sitzungen des Landtages am 27. Mai 
d. J. zu ſchließen geruht hatten, weil die Majorität des Hauſes der Ab⸗ 
geordneten der Regierung Ew. Majeſtät ihre Mitwirkung verſagte, haben 
wir Ew. Majeſtät in dem Berichte vom 15. Juni d. J. unſere Ueber⸗ 
zeugung dahin allerunterthänigſt ausgeſprochen, daß nichtsdeſtoweniger 
der Verſuch, in dieſem Jahre die gesetzliche Feſtſtellung des Staatshaus⸗ 
halts⸗Etats herbeizuführen, durch erneute Verhandlungen mit der Landes⸗ 
vertretung zu wiederholen und deshalb die Einberufung der letzteren ſo 
zeitig zu bewirken ſei, daß die Möglichkeit der Beſchlußnahme vor Ablauf 
des Jahres gegeben wäre. 

Wir konnten uns gleichzeitig nicht verhehlen, daß weitere Verhand⸗ 
lungen mit dem gegenwärtigen Abgeordnetenhaufe für die Verſtändigung 
Über die ſchwebenden Streitfragen keine Ausſicht boten. Die Stellung, 
welche die Mehrheit des Hauſes zu Ew. Majeſtät und zu Allerhöchſtdero 
Regierung eingenommen, und die Forderungen, mit welchen dieſelbe in 

verfaſſ Rechte der Krone einzugreifen verſucht hatte, 
ſchloſſen jede Hoffnung auf ferneres Zuſammenwirken und auf ein befrie⸗ 
digendes Ergebniß deſſelben aus. Wir erlaubten uns deshalb unfere 
Anſicht dahin ehrfurchtsvoll darzulegen, daß der Wiedereröffnung des 
Landtages eine Auflöſung des Hauſes der Abgeordneten nothwendig vor⸗ 
hergehen müſſe. Fr Es 

Ew. Majeſtät geruhten vor Ihrer Abreife, in der Konſeil⸗Sitzung 
vom 16. Juni, das Allerhöchſte Einverſtändniß mit diejer Auffaſſung 
auszuſprechen und Sich die definitive Beſchlußuahme über den Zeitpunkt 

ö Auflöſung bis nach Allerhöchſtdero Rückkehr nach Berlin vorzu⸗ 
ehalten. 
Die Lage der Dinge in Ew. Majeſtät Staaten hat, ſeitdem keine 
eranlaſſung zu einer Aenderung unſerer damals von Ew. Majeſtät 
tgeheißenen Anträge geboten; dagegen find auf dem Gebiete der deutſchen 
undes⸗Verfaſſung Beſtrebungen zu Tage getreten, deren unverkenn⸗ 
bare Abſicht es iſt, dem preußiſchen Staate diejenige Machtſtellung in 
Deutſchland und in Europa zu verkümmern, welche das wohlerworbene 
Erbtheil der ruhmvollen Geſchichte unſerer Väter bildet und welche das 
heußifce Volk ſich nicht ſtreitig machen zu laſſen, jederzeit entſchloſſen 
eweſen iſt. 
ei den Umſtänden wird es für Ew. Majeſtät Unterthanen zu⸗ 
gleich ein Bedürfniß fein, bei den bevorſtehenden Neuwahlen der Thatſache 
Ausdruck zu geben, daß keine politiſche Meinungsverſchiedenheit in unſe⸗ 
rem Lande tief genug greift, um, gegenüber einem Verſuche zur Beein⸗ 
trächtigung der Unabhängigkeit und der Würde Preußens, die Einigkeit 
des Volkes in ſich und die unverbrüchliche Treue zu gefährden, mit wel⸗ 
cher daſſelbe feinem angeſtammten Herrſcherhauſe anhängt. x 

Die Vorgänge der jüngſten Tage haben uns daher in den im Juni 
d. J. Ew. Majeſtät allerunterthänigſt unterbreiteten Anträgen nur be⸗ 
ſtärken können, und da die Durchführung der Neuwahlen einen Zeitraum 
von faſt 2 Monaten erfordern dürfte, ſo werden die von Ew. Majeſtät 
in der Konſeilſitzung vom 16. Juni gebilligten Maaßregeln nunmehr 
ungeſäumt ausgeführt werden muſſen, damit dem einzuberufenden Land⸗ 
tage die Möglichkeit bleibe, noch in dieſem Jahre die Berathung des 
Staatshaushaltsetats zu bewirken. 

Wir tragen daher allerunterthänigſt darauf an: 

die im Entwurfe ehrfurchtsvoll beigefügte Verordnung wegen 
Auflöſung des Hauſes der Abgeordneten Allergnädigſt voll⸗ 
ziehen zu wollen. 

Berlin, den 2. September 1863. 

Das Staatsminiſterium. 

von Bismarck-Schönhauſen. von Bodelſchwineh. 
von Roon. Graf von Itzenplitz, von Mühler. 

Graf zur Lippe. von Selchow. Graf zu Eulenburg. 


An des Königs Majeftät. 


Berlin, 5. September. Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht: Dem Königlich ſachſiſchen Regierungsrath Wießner zu Dresden 
und dem Großberzoglich beſſiſchen Kommerzienratb Fink zu Darmſtadt den 

niglichen Kronenorden dritter Klaſſe, ſo wie dem Amts⸗Zimmermeiſter 
ſetotkloh Joſt zu Liebenwerda das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; 
erner den Baurath Weishaupt zu Danzig zum Regierungs⸗ und Baurath 
ernennen; auch dem Hauptmann Erni vom Hobenzollernſchen Füſtlier⸗ 
Maiment Nr. 40 und Adjutanten bei der Kommandantur der Bundesfeſtung 
Neanz, fo wie dem Premier⸗Lieutenant Kupfer des Weſtfäliſchen Füſilier⸗ 
Sereetz Nr. 37 die Erlaubniß zur Anlegung des von des Kaiſers von 
ve ac Majeftät ihnen verliehenen Ritterkreuzes des Franz Joſeph⸗ Ordens 
eilen. 


U 
= PER 
N, Dem Regiernngs- und Baurath Weis haupt zu Danzig iſt die erledigte 
egierungs⸗Baurathsſtelle zu Köslin verliehen worden. 


Der Königliche Bau⸗Inſpektor Seyffarth zu Saarbrücken iſt zum 
Königlichen Ober⸗Bau⸗Inſpektor e demſelben die Ober⸗Bau⸗ 
Inſpektorſtelle bei der Regierung zu Danzig verlieben worden. 


Telegramme der Poſener Zeilung. 

Wien, Freitag 4. September. Der Kaiſer traf heute 
Vormittag um 10½ Uhr Auf der Weftbahn ein und wurde 
am Bahnhofe von den Erzherzogen, den Miniſtern und dem 
Bürgermeiſter empfangen. Der letztere hielt eine Anrede, 
die den Dank für das vom Kaiſer unternommene Einigungs— 
werk ausdrückte. Der Kaiſer, für den bereiteten freundli— 
chen Empfang dankend, ſagte, daß er beſtrebt geweſen ſei, 
die Intereſſen Oeſtreichs in Frankfurt auf das Wärmſte zu 
vertreten, freute ſich, verſichern zu können, daß er überall in 
Deutſchland die wärmſten Sympathien für Oeſtreich gefun- 
den habe, und ſprach der guten Haltung und Geſinnung 
Wiens ſeine Anerkennung aus. Die Fahrt vom Bahnhofe 
nach der Hofburg, durch zahlloſe Menſchenmaſſen und von 
Jubel umwogt, glich einem Triumphzuge. 

Frankfurt a. M., Freitag 4. Sept., Abends. Das 
Schreiben der 18 Fürſten und 4 Bürgermeiſter an Se. 
Maj. den König von Preußen lautet wörtlich: 

Allerdurchlauchtigſter, großmächtigſter Fürſt! 

Angefichts des Schreibens, mittelſt deſſen Ew. Maje⸗ 
ſtät unterm 20. Auguft die Einladung haben beantworten 
wollen, welche wir, die in Frankfurt verſammelten deut⸗ 
ſchen Fürſten und Vertreter der freien Städte, an Ew. Ma⸗ 
jeſtät zu richten uns gedrungen gefühlt, können wir, nach 
Beendigung unſerer Berathungen, uns nicht trennen, ohne 
Ew. Majeſtät nochmals unſer innigſtes Bedauern darüber 
auszudrücken, daß wir Allerhöchſt Ihre perſönliche Mitwir⸗ 


kung zu dem unternommenen großen Werke entbehren muß⸗ 


ten. Gerne ſchöpfen wir jedoch aus Ew. Majeſtät Verſiche⸗ 
rung, daß Allerhöchſtdieſelben jede Mittheilung, die Ihre 
Bundesgenoſſen an Sie würden gelangen laſſen, mit der 
von Ew. Majeſtät jederzeit der Entwickelung der gemein- 
ſamen vaterländiſchen Intereſſen gewidmeten Bereitwillig⸗ 
keit und Sorgfalt in Erwägung ziehen würde, die für uns 


ſtändigung. Aus unſeren Berathungen iſt der dem gegen⸗ 
wärtigen Schreiben beigefügte Entwurf einer Reformakte 
des deutſchen Bundes hervorgegangen. Von deutſcher Ein⸗ 


tracht und opferwilliger Gefinnung ſämmtlich beſeelt, find 


wir unter uns über denſelben vollkommen einig geworden, 
werden es als ein hohes Glück für uns Alle und für unſere 
Völker betrachten, wenn nunmehr in der Bruſt Ew. Ma⸗ 
jeſtät, unſeres mächtigen und wohlgeſinnten Bundesgenoſſen, 
Entſchließungen reifen würden, durch welche Deutſchland, 
Dank dem Einverſtändniſſe ſeiner Fürſten, auf der bundes⸗ 


geſetzlichen Grundlage an das Ziel einer heilſamen Reform 


ſeiner Verfaf a | 
gen wichtigen Anlaſſe erneuern wir den Ausdruck der bun⸗ 
desfreundlichen Geſinnungen, von welchen wir für Ew. Ma⸗ 
jeſtät beſeelt ſind. 

Folgen 22 Unterſchriften. 


u 


Die Anflöfung des Abgeordnetenhauſes, 
die nach dem Staats-Anzeiger jetzt eingetreten ift, haben wir bereits an⸗ 
gelündigt und gewünſcht. Sie verſchlimmert unſere Lage nicht, ſondern 
kann dazu dienen, fie weſentlich zu beſſern. Möge der in der Regierungs⸗ 
ſphäre bisher beſtandene Zweifel über die Richtung der durch Adreſſen 
und andere Demonſtrationen entſtellten Volksſtimmung durch das Er⸗ 
gebniß freier und völlig unbeeinflußter Wahlen endlich eine Löſung fin⸗ 


den. Eine Erneuerung fruchtloſen parlamentariſchen Kampfes kann kei⸗ dit Au 
ſcheinen, erſcheint uns bei einer kräftigen Anſtcengung des deutſchen 


ner politiſchen Partei, am wenigſten der Regierung frommen. Wenn⸗ 
gleich zu erwarten ſteht, daß das zu wählende Abgeordnetenhaus im 
Ganzen ebenſo zuſammengeſetzt ſein werde, wie das aufgelöſte, ſo 
iſt doch inzwiſchen der Gedanke, daß vor Allem die häusliche Ein⸗ 
tracht zu erſtreben ſei, in der Bevölkerung mehr und mehr zum Durch⸗ 
bruch gekommen, und es darf mit Grund gehofft werden, daß er auf die 
parlamentariſchen Verhandlungen ſelbſt einen beſänftigenden Einfluß 
üben werde. Allerdings wird die Regierung dem neuen Hauſe von vorn 
herein entgegenkommen und ihre Abſicht, die Verfaſſung intakt zu er⸗ 
halten, auf das Unzweideutigſte bekunden müſſen. Je größer die For⸗ 
derungen find, welche fie an das Haus, beſonders in Rückſicht des Mir 
litärbudgets und der Preſſe zu ſtellen haben wird, deſto ausgedehnter 


müſſen die Garantien ſein, daß die äußere und innere Politik eine dem 


auſe zuſagende Wendung nehmen werde. Ohne ſolche bleibt die jetzige 

Nach zwecklos, ja fie wird zur Gefahr für's Land. 
Im Intereſſe des innern Friedens möchten wir noch einen Schritt 

weiter gehen und den Eintritt der vom Lande erwarteten beruhigenden 


Kundgebung nicht bis zur Eröffnung des Landtages hinausgeſchoben wiſ⸗ 
ſen. Geſetzgeberiſche Akte erwartet natürlich das Land als eine ſolche vor 


Alle jo koſtbare Hoffnung auf eine endliche allgemeine Ver- welcher aus dem Lager von Chalons hierher zurückgekehrt iſt. — 


ſung gelangen wird. Auch bei dieſem abermali⸗ 


Mitglieder der Prinzlichen Familie geladen. 
wie ſchon mitgetheilt, um dieſe Zeit gerade in Baden-Baden. 


dem Zuſammentritt des Landtages nicht, es würde ſich an einem Per⸗ 


ſonenwechſel genügen laſſen. Wenn etwas, fo würde die Gewißheit, daß 
ein von Extremen freies Regime das Staatsruder führen werde, auf den 
Ausfall der Wahlen einwirken. Und ſelbſt wenn nicht, ſo wird ein Mi⸗ 
niſterium der Mittelparteien immer vorzugsweiſe geeignet ſein, neben 


dem Landtage eine Stellung zu gewinnen, welche fähig iſt, uns aus der 


Kriſis herauszuführen. 

2 Gegenſeitiges Mißtrauen zwiſchen Regierung und Volksvertretung 
iſt der Grund alles Uebels, unter dem wir leiden. Mit der Hebung 
dieſes Mißtrauens iſt der erſte große Schritt zur Herſtellung des Haus⸗ 
friedens gethan. Den Frieden wünſchen alle Parteien; die Folge davon 
iſt, daß alle ſich gewiſſe Rückſichten auferlegen, welche ihn ermöglichen. 
Angeſichts der auswärtigen Verhältniſſe iſt ein vertrauensvolles Zuſam⸗ 
mengehen der Volksvertretung mit der Regierung kaum jemals wün⸗ 
ſchenswerther geweſen, als jetzt. Die nächſte Seſſion hat Fragen zu 
entſcheiden, welche für die Zukunft Preußens und vielleicht Deutſchlands 
von eminenter Tragweite find. In den Motiven zu der Auflöſungsordre 


ſind die Abſichten, welche man in Deutſchland gegen Preußen hegt, deut⸗ 


lich bezeichnet. Die drohende Gefahr ſehen wir Alle, aber ſie wird nur 
dann eine unvermeidliche ſein, wenn die neu zu wählende Volksvertretung 
nicht mit vollem Vertrauen an ihre Arbeiten gehen und zunüchſt in der 
Budgetfrage ihr verfaſſungsmäßiges Recht gewahrt ſehen wird. Mit 
einer im Innern freiſinnigen, im Aeußeren deutſchen Politik macht Preu⸗ 


ßen in wenigen Monaten die ganzen Erfolge der öſtreichiſchen Ueberrum⸗ 


pelungskunſt zu nichte. 


Deutſchla nu d. 

Preußen. (Berlin, 4. September. [Vom Hofe; Ver⸗ 
ſchiedenes.] Der König ertheilte heute Morgen den Befehl, daß die 
Garde⸗Kavallerie⸗Regimenter, die reitende Abtheilung der Garde-Artille- 
rie⸗Brigade, welche bereits auf dem Tempelhofer Felde Stellung genom⸗ 
men hatten, wegen des anhaltenden und ſtarken Regens in ihre Kaſernen 
und Kantonnements zurückkehren ſollten. Als um 9 Uhr Vormittags 
der Regen aufgehört hatte, wurde in den Kaſernen und auf den Wachen 
Generalmarſch geſchlagen und geblaſen und alsbald ſah man die Garde⸗ 
Infanterie⸗Regimenter, das Jäger⸗ und Schlützenbataillon, die Fußab⸗ 
theilung der Garde⸗Artillerie⸗Brigade auf dem Wege nach dem Kr 
berge. Dorthin begab ſich um 10%, Uhr auch der König, wahſte RE f 
an den Tagen zuvor, mit den königlichen Prinzen, dem Erzherzog Leopold 
von Oeſtreich und den übrigen Mitgliedern der Muſterungskommiſſion 
den Exereitien bei, kehrte alsdann zur Stadt zurück und begab ſich in das 
auswärtige Amt, wo er mit den Miniſtern, die ſchon ſeit einigen Stun⸗ 
den zu einer Konferenz verſammelt waren, längere Zeit arbeikete. Im 
Palais ertheilte der König einige Audienzen, nahm ſodann die laufenden 
Vorträge entgegen und empfing den Prinzen Anton von Hohenzollern, 
Der 
König hat dem Fürſten W. Radziwill, der heute die Feier feines 50jäh⸗ 
rigen Dienſtjubiläums begeht, feine Marmorbüſte zum Geſchenk gemacht. 

Der König gedenkt nach beendigten Herbſtmanövern zur Geburts⸗ 
tagsfeier ſeiner Gemahlin nach Baden⸗Baden zu gehen und dort einige 
Tage zu verweilen. — Der Erzherzog Leopold unterhält ſeit ſeiner Anweſen⸗ 
heit in Berlin einen lebhaften Briefwechſel mit dem Kaiſer von Oeſtreich. 
ger Mittag wohnte der hohe Gaſt mit den übrigen Mitgliedern der 
Muſterungs⸗Kommiſſion dem Scheibenſchießen bei, das in der Haſen⸗ 
haide von einer Kompagnie des zweiten Garde⸗Regiments und einer 
Kompagnie des Garde⸗Schützen⸗Bataillons ausgeführt wurde. Nach⸗ 


mittags 4 Uhr fand vor unſern Prinzen und der Muſterungs⸗Kommiſſion 


eine Schießübung auf dem Artillerieſchießplatz bei Tegel ſtatt. Die Ta⸗ 
fel im Palais des Prinzen Albert war dieſerhalb wieder abgeſagt worden. 
— Morgen ſoll unſer Garde-Pionierbataillon vor dem Erzherzoge und 
den fremdherrlichen Offizieren eine Brücke über die Spree ſchlagen. — 
Das neue Börſengebäude ſoll am 1. Oftober ſeiner Beſtimmung über- 
geben werden, zur feierlichen Einweihung find die Majeſtäten und die 
Unſer Königspaar iſt aber 


— In der „Nordd. Allg. Ztg.“ heißt es: Eine telegrapiſch gemel⸗ 
dete Nachricht aus der „Morning Post“ beſtätigt die früher ſchon aufge⸗ 
tauchte Nachricht von einem Bündniſſe zwiſchen Schweden und 
Dänemark, für den Fall der deutſchen Bundesexekution gegen den 


letzteren Staat. Nichts würde Deutſchland gelegener kommen können, 


als eine ſolche Allianz. Der Charakter des Königs von Dänemark als 
Glied des deutſchen Bundes würde dann ſofort verſchwinden, der Krieg 
einen internationalen Charakter annehmen, und das internationale Ex⸗ 
propriationsverfahren in ſein vollgültiges Recht treten. Der Uebermuth 
mit welchem dieſe beiden ſkandinaviſchen Mächte auf ihre Flotte zu bauen 


Bundes ſehr unzeitig. Bei den heutigen Verändern i bau 
gehört eben nur Geld und eine Zeit von wenigen Mons 8 vor 
Kopenhagen, reſp. auch vor Stockholm, mit einer Flotte zu erſcheinen, 
welche den Uebermuth der ſkandinaviſchen Mächte zu zügeln hinreichend 
wäre. An Geld fehlt es aber in Deutſchland nicht, und auf ein Paar 
Monate Zeit kommt es wohl auch nicht an, nachdem wir ſo lange gewar⸗ 
tet haben. Auch von anderer Seite, ſpeciell von öſtreichiſcher, wird die 
Nachricht von einem Proteſt oder einer Reklamation des franzöſiſchen 
und des Turiner Kabinets gegen den Artikel 8 des öſtreichiſchen Reform⸗ 
projekts beſtätigt. Etwas Beſtimmtes darüber liegt indeſſen noch nicht 
vor. Daß die öſtreichiſche Preſſe für die Verbreitung dieſes Gerüchtes 
ne unter jo bewandten Umſtänden als eine Selbſttröſtung leicht 
erklärlich. i 

— Der Flügel⸗Adjutant Sr. Maj. des Kaiſers von Oeſtrei 
Major Graf v. Lat 0 ar it mit einem Schreiben feines Some . 
angekommen. (Vermuthlich iſt er Ueberbringer der Beſchlüſſe des Für⸗ 
bn die bekanntlich Sr. Majeſtät dem Könige eingeſchickt wer⸗ 
den ſollen. 


| 
| 
| 


c 


— Von den 36 Artikeln des urſprünglichen Bundes reform⸗ 


Entwurfs ſind die folgenden in gegebener Geſtalt endgültig angenom⸗ 
men worden: Br 
Art. 3 (das Direktorium): Das Direktorium beſteht aus Oeſtreich, 
Preußen, Bayern mit je 1 Stimme, Sachſen, Württemberg und Hannover 
mit zuſammen 1 Stimme (die e wechſeln entweder jährlich oder 
nach anderen unter ihnen getroffenen Beſtimmungen); Baden, Heſſen⸗ 
Darmſtadt, Kurheſſen, Holſtein, Luxemburg, Braunſchweig, Mecklenburg⸗ 


Schwerin, Strelitz und Naſſau mit zufammen 1 Stimme: die anderen Fuͤr⸗ 


ſtenthumer und die freien Städte mit zuſammen ! Stimme. 


„Art. 5. Im Gele im Direktorium die Stimmen auf beiden Seiten 
Aschen giebt die Bevölkerungszahl der abſtimmenden Staaten den 
u ag 


Art. 11. Wenn es ſich um Abänderungen der Bundesverfaſſung oder 
organiſche Einrichtungen handelt, welche bis jetzt der Sondergeſetzgebung 
bei . ee vorbehalten ſind, bedarf es der Einſtimmigkeit im Bun⸗ 

esrath. : 

. 14. Wenn die Zelcgistenverjanmlung dem Bundesbudget ſeine 
Zuſtimmung nicht ertheilt, ſo bleibt das Budget der vorhergehenden Periode 
in Kraſt. 

Art. 16. Die Zahl der Delegirten iſt auf 302 erhöht; es wird Hom⸗ 
burg ein Delegirter und der Stadt Hamburg ein Delegirter mehr bewilligt. 

Art. 20. Die auf ½ feſtgeſetzte Mehrheit der Delegirten für Votirung 
von Specſalgeſetzen, wie & B. eines allgemeinen für ganz Deutſchland gül- 
tigen Preßgeſetzes, eines Bürgerrechtsgeſetzes, Vereinsrechtsgeſetzes ꝛc. ſoll 
nunmehr aus 7 der Delegirten beſtehen. 

Das „Ark. J.“ macht dazu folgende Bemerkung: 

Nach dieſer Probe der amendirten Artikel wird kein aufrichtiger Libe⸗ 
raler und Vaterlandsfreund ſagen können, daß es gut wäre, wenn ſie zur 
Ausführung kommen. Der Kaiſer von Oeſtreich bat mit der traurigen 
Genugthuung abreiſen können, daß ſeine Bundesgenoſſen ſein Werk nicht 
verbeſſert haben. 

— Nichtbeſtätigung.] Der Abgeordnete Behm wurde vor 
längerer Zeit in ſeinem Wohnorte Charlottenburg zum Beigeordneten 
des dortigen Magiſtrats gewählt. Die königl. Regierung verweigerte die 
Beſtätigung. Es erfolgte hierauf eine Neuwahl, bei welcher Herr Behm 
mit noch größerer Majorität gewählt wurde. Auch dieſer zweiten Wahl 
iſt die Beſtätigung verſagt, ſo daß die Stadtverordneten Charlottenburgs 
zur dritten Wahl ſchreiten mußten, wobei abermals Behm mit Stim- 
meneinheit gewählt wurde. 

— [Der hieſige Verein für verfaſſungs mäßige Preß— 
freiheit] hat zwei neue Schriften veröffentlicht. Die erſte führt den 
Titel „Vom Kriege. Studien über Titel III. der preußiſchen Verfaſſungs⸗ 
Urkunde“. Sie enthält als Motto den Ausſpruch Chathams: „Die 
abſolute Gewalt richtet den zu Grunde, der ſie beſitzt, noch mehr aber 
den, der ſie nicht beſitzt, ſondern nur prätendirt“, und den Grundſatz 
Friedrichs des Großen: „Man präge es ſich ein, daß die Erhaltung der 
Geſetze die einzige Urſache war, welche die Menſchen vermochte, ſich Ober- 
herren zu geben.“ Die zweite Schrift: „Die preußiſche Volksvertretung 
im Jahre 1863“ vertheidigt das Haus der Abgeordneten gegen den Vor⸗ 
wurf, daß es ſeine Pflicht nicht erfüllt habe, und ſchildert die Thätigkeit 
dieſes Hauſes, welches durch königliche Botſchaft geſchloſſen wurde, als 
die Abgeordneten dem Punkte nahe waren, alle Arbeiten, die ihnen vor⸗ 
gelegt waren, vollſtändig zu erledigen. 

— Vor dem Kriminalgericht wurde geſtern wieder eine Anklage in 
Bezug auf die Egle auf dem Moritzplatze verhandelt. Der An⸗ 
geklagte war der Lohgerber Katſchun. Der Kriminalkommiſſarius Pick 
hatte am 30. Juni Abends vor ſeiner Hausthür geſtanden; der Tumult 
war gerade in vollem Gange, und die Schutzmannſchaft mit der Säube⸗ 
rung des Platzes und der umliegenden Straßen beſchäftigt. Da hörte 
Pick plötzlich eine Männerſtimme aus einem Fenſter im dritten Stock 
deſſelben Hauſes, vor dem er ſtand, laut ſchreien: „Reißt die Hunde 
von den Pferden! Schlagt die Hunde todt!“ was auf die Schutzleute 
ging. Er merkte ſich das Fenſter, requirirte einige Schutzleute, ging mit 
dieſen in die betreffende Wohnung und ſtellte hier feſt, daß der Miether 
derſelben, der jetzige Angellagte Katſchun, jenen aufreizenden Ruf hatte 
erſchallen laſſen. Derſelbe wurde demnach wegen öffentlicher Aufforde⸗ 
rung zur Mißhandlung von Beamten zu drei Wochen Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. 

; Nordhauſen, 1. Sept. [Vertretung im Herrenhauſe.] 
Die „Magd. Ztg.“ berichtet von hier: Auf den Antrag des Magiſtrats, 
für einen Vertreter der Stadt im Herrenhauſe die Repräſentationskoſten 
mit jährlich 400 Thlrn. zu gewähren, da ſich lein Magiſtrats mitglied 
finde, dieſe Sendung ohne Diäten zu übernehmen, es aber doch wün⸗ 
ſchenswerth ſei, das der Stadt von Sr. Maj. dem Könige verliehene 
Repräſentationsrecht auszuüben, erklärte die Verſammlung der Stadt⸗ 
verordneten in der geſtrigen Sitzung, bei ihrem in dieſer Angelegenheit 
früher in der Sitzung vom 16. Februar bei Feſtſtellung des ſtädtiſchen 
Etats für's laufende Jahr gefaßten Beſchluſſe, der dahin ging: nach dem 
Mai dieſes Jahres, dem Ablauf der Dienft- und Vertretungsperiode des 
Stadtraths Mohring — unter den obwaltenden Umſtänden das Herren- 
haus nicht zu beſchicken und die Diäten für ein Herrenhausmitglied nicht 
zu bewilligen — lediglich beharren zu wollen. 


Oeſtreich. Wien, 2. September. [Eine Wendung der 
ruſſiſchen Politik.] Wir haben gegründete, Urſache, zu glauben, 
daß Vorbereitungen im Werke find, um plötzlich wieder die orientaliſche 
Frage an die Stelle der polniſchen treten zu laſſen, nur mit dem Unter⸗ 
ſchiede, daß ihr Knotenpunkt diesmal nicht in Konſtantinopel, ſondern in 
Warſchau liegen dürfte. Nur noch wenige Tage und wir erhalten viel⸗ 
leicht ſchon von Petersburg die Nachricht, daß Rußland eine Konſtitution 
erlangen werde und den polniſchen Provinzen des Zarenreichs weiterge- 

Freiheiten gegeben werden, als ſie von den intervenirenden Mäch⸗ 
ten beanſprucht worden. Ich brauche Ihnen ebenſowenig zu ſagen, daß 
dieſe Nachricht als die Beſiegelung der ruſſiſch⸗franzöſiſchen Allianz zu 
betrachten wäre, als zu betonen, was dieſe Allianz für Deutſchland zu 
bedeuten habe. Ich habe wiederholt in meinen Briefen auf dieſe Even⸗ 
tualität hingewieſen und kann heute als neu nur hinzufügen, daß, wie ich 
aus der verläßlichſten Quelle erfahre, das preußiſche Kabinet nicht nur 


den lebhafteſten Antheil an der Anbahnung der erwähnten Wendung der 


ruſſiſchen Politit genommen, ſondern daß auch die Vermittelung des 
franzöſich⸗ruſſiſchen Bündniſſes ein Werk Preußens, daß ſpeziell der 
Fürſt von Hohenzollern die eigentliche persona agens in dieſem Drama, 
der Prolurator bei dieſer Staatenverbindung iſt. (Schl. Ztg.) 

— Nach Privatbriefen, die der „Krzztg.“ aus Wien zugehen, 
ſcheint es ziemlich ſicher zu ſein, daß der Plan wegen des Erzherzogs 
Map als Kaiſer von Mexito nun nicht zur Ausführung kommen 


wird. 
Frankreich. 


Paris, 2. September. [Die Situation.] Wie ſtark die kürz⸗ 
lich noch fo geprieſene „Entente“ der drei Mächte ſich abgekühlt hat, ver- 
rüth heute die „France“ unabſichtlich, indem fie bemerkt, die gemeinſa⸗ 
men Schritte in der polniſchen Frage hätten bekanntlich weder auf einer 
förmlichen Allianz, noch auf einem verpflichtenden Akte, ſondern ganz 


2 


einfach nur auf einer „glücklichen Harmonie der Ideen und Intereſſen“ 
beruht und ſchlöſſen ſchon deshalb kein Zuſammengehen der Mächte in 
allen Fragen ein, wo die Ideen und Intereſſen der drei Mächte ausein⸗ 
ander gingen. Die „France“ giebt nun durch die Blume zu verſtehen, 


eczanowski im Dorfe Pruſiek errichteten bedeutende Waffen⸗, Montirungs“ 


es habe ſich bei dem diplomatiſchen Feldzuge um Rußlands Schwächung 
ſaren⸗Regiments, 1 Abtheilung Congreveſcher Raketen und 300 Koſaken, 


überhaupt handeln ſollen, und zwar nicht bloß in Polen, ſondern auch in 
Konſtantinopel, an der Donau und im ganzen Orient; noch mehr: 


Politik wurde, hat dem Wiener Hofe als ein gewaltiger Hebel erſcheinen 


lönnen, um die alten Plane der Habsburgiſchen Dynaſtle zu verwirkli⸗ 
chen, auf Deutſchland mit Nachdruck einzuwirken, dafjelbe mit Oeſtreichs ö 
angeſehen werden kann. Von den Ruſſen blieben (angeblich) 1 Major 


Politik und Vortheilen ſolidariſch zu machen, Preußen im Bunde eine 
kleinere Rolle zuzutheilen und den traditionell gewordenen Einfluß Ruß⸗ 
lands auf die deutſchen Fürſten zu brechen.“ Die „France“ meint, die⸗ 
ſer über Hals und Kopf gemachte Verſuch zur Herſtellung der deutſchen 


Einheit habe in Frankreich Bedenken hervorrufen müſſen, da dieſelbe 
„eine Waffe ſei, deren ſich Oeſtreich, um mit einem berühmten Worte 


zu reden, bedienen könnte, um feine Verbündeten, je nach feinem Vor⸗ 
theile, zu vertheidigen oder zu bekämpfen.“ Es will der „France“ nun 
ſcheinen, „als habe das Wiener Kabinet ſich etwas überſtürzt, indem es 
in dem Augenblicke, wo es galt, ſich mit aller Macht in der polniſchen 


Frage, als dem Ziele der „Entente“, zu konzentriren, ſich eine beſondere 
Lage ſchuf, die außer aller Berechnung und der allgemeinen Politik der 
Mächte fern lag.“ 


— [Rein Proteſt.] Die Nachricht der „Europe“, daß Frank- 
reich gegen den Artikel 8 des öſtreichiſchen Projektes proteſtirt habe, wird 
dementirt. Nach dem „Pays“ haben dieſerhalb neue Beſprechungen zwi⸗ 


ſchen Frankreich und Oeſtreich ſtattgehabt. 


S Keen eee. 

Madrid, 30. Auguſt. [Gefecht bei Melilla.] Die 
„Correſpondencia“ ſchreibt: „Man hat dieſen Abend durch ein Tele— 
gramm in Madrid erfahren, daß die Beſatzung von Melilla, als ſie aus 
der Stadt ausmarſchirt war, um ihre gewöhnlichen Evolutionen zu ma⸗ 
chen, von den undisciplinirten Horden angegriffen worden iſt, welche den 
Platz umgeben. Es lam zu einem wirklichen Handgemenge, und wurden 
die Mauren geſchlagen. Das Land war mit Leichen bedeckt. Die Be- 
ſatzung des Platzes machte 94 Gefangene. Auf unſerer Seite wurden 
2 Soldaten und 1 Offteier getödtet, fo wie 42 Soldaten verwundet.“ 


Rußland und Polen. 

Petersburg, 30. Auguſt. Die Kaiſerin iſt am 27. d. 
früh acht Uhr glücklich mit ihren Kindern in alta (Krim) angekommen. 
— Einem Wilnaer Briefe der „Akademie-Zeitung“ entnehmen wir die 
intereſſante Notiz, daß „der Blondin“, welcher das Attentat auf Herrn 
v. Domejko in Wilna ausführte, bei feiner acht Tage nach der That er⸗ 
folgten Verhaftung ganz entſchieden brünett war. Nachdem man ihm 
wiederholt und buchſtäblich den Kopf gewaſchen, wurde aus dem Br au⸗ 
nen ein unbeſtreitbarer Blondin, deſſen Identität ſofort feſtgeſtellt wer- 
den lonnte. 

— Der Großfürſt Konſtantin wird ſich, wie man aus Peters⸗ 
burg meldet, mit Urlaub nach Orianda in der Krim begeben, nach 
einer Korreſpondenz der „Schl. 809 „wird der Großfürſt dagegen in acht 
Tagen in Warſchau zurückerw arten. 

— Die deutſche „Warſchauer Zeitung“ iſt nach fünftehalbjähri⸗ 
gem Beſtehen mit dem 1. September eingegangen. Die dem Unterneh⸗ 
men äußerſt ungünſtigen Verhältniſſe waren zu mächtig, als daß ſie 
durch die Aufopferung eines kleinen deutſchen Kreiſes paralyſirt werden 
konnten. Doch haben ſich die zunächſt Betheiligten die Wiederaufnahme 
des Unternehmens für beſſere Zeiten vorbehalten. 
Truppenſendungen.] Während die Ruſſen Kronſtadt 
und die finniſchen Häfen befeſtigen und Truppen auf Truppen nach der 
Weichſel ſenden, vernachläſſigen ſie auch ihre ſüdlichen, am Schwarzen 
Meere gelegenen Landestheile nicht. Die Wiener „Generalkorreſpondenz“ 
erfährt aus Konſtantinopel, daß eine bedeutende Macht unter General 
Kotzebue Beſſarabien beſetzt hält und andere Korps die Küſten der Krimm 
bewachen, ja, es ſcheint der Wiener „Generalkorreſpondenz“, „als wolle 
der Czaar ſich im Falle eines Krieges nicht bloß auf eine kräftige Defen⸗ 
ſive beſchränken“. Die ruſſiſche Armee in Transkaukaſien wird fortwäh⸗ 
rend in einer Weiſe verſtärkt, welche der Pforte die lebhafteſte Unruhe 
erweckt. Ein großer Theil der Dampfer der ruſſiſchen Linien iſt zum 


Transport von Truppen und Heergeräthen feſtgehalten worden, und es 


gilt ſogar für wahrſcheinlich, daß die betreffende Geſellſchaft ihre Fahrten 
ganz einſtellen wird. Aus dem allen ſchließt man, daß die Ruſſen in 
Verbindung mit Perſien den Krieg nach Türkiſch⸗-Armenien zu tragen 
beabſichtigen werden. Die Türken ihrerſeits haben bis jetzt außer dem 
Proteſt Ali Paſcha's nichts gethan, um ihre Grenzen zu ſichern, ſelbſt 
die ſchon längſt projektirte Befeſtigung von Kars und Erzerum iſt in 
Vergeſſenheit gerathen, dagegen ſenden fie alle verfügbaren Streitkräfte 
nach Bulgarien und an die ſerbiſche Grenze. 
Der Aufſtand in Polen. 

Warſchau, 2. September. Geſtern brachten die revolutionären 
Blätter wieder mehrere Achterklärungen, unter anderen über den hieſigen 
Deſtillateur Fuchs, der ins Ausland gereiſt iſt; er wird ſich, um ſich in 
den Augen der Revolution zu rehabilitiren, mit bedeutenden Geldſummen 
loskaufen müſſen. Alles dies geſchieht öffentlich unter den Augen der 
ruſſiſchen Regierung. Hat doch die „National⸗Regierung“ jetzt auch den 
„Dziennik Powszechny“ verboten, das amtliche Organ der ruſſiſchen 
Regierung! Alle Leſer, Diſtributeure, Redakteure, Mitarbeiter, Drucker ꝛc. 
ſind in die Acht gethan, und obgleich dieſes officielle Blatt noch erſcheint, 
ſo wollen es doch die Abonnenten nicht leſen und die Diſtributeure nicht 
abnehmen. — Vor einigen Tagen hat eine Inſurgenten-Reiterſchaar 
von 200 Pferden unter Sokolowski den General Koſtanda, welcher von 


45 Koſaken begleitet war, zwiſchen Krosniewitz und Klodawa auf der 
Kaliſcher Chauſſee überfallen, iſt aber von der auf Wagen zur Hülfe aus 


Klodawa herbeigeeilten Jufanterie und 50 Koſaken unter Oberft Szezeſzka 
geſchlagen worden, wobei die Inſurgenten 60 Mann an Verwundeten 
und mehrere Gefangene nebſt vielen Waffen und Munition verloren. 
Die Inſurgenten beſtanden zum großen Theil aus preußiſchen Zuzüglern, 
von denen 7 gefangen genommen worden find. — Am 29. iſt das 2000 
Mann ſtarke Taczanowski'ſche Inſurgentenkorps, nachdem daſſelbe durch 
Freiwillige unter Oberſt Baron Clodt bei Lask aufgefunden und 3 Tage 
lang unter Heranziehung größerer ruſſiſcher Streitkräfte aus Konſtanti⸗ 
now und Lodz unter Oberſt Bremſen verfolgt worden war, bei Kruſzyn 
und der Eiſenbahnſtation Klomnica (Warſchau⸗Wiener) geſchlagen wor⸗ 
den, wobei die Inſurgenten gegen 300 Todte und Verwundete hatten 
und 90 gefangen wurden, worunter ebenfalls viele aus der Provinz Po⸗ 
ſen. Gleichzeitig rückten die Truppen aus Petrikau unter General Ba⸗ 
ron Raden und Oberſt v. Ehrenroth aus, und vernichteten die von Ta⸗ 


5 zuſammen 1100 Mann. 
„Das gemeinſchaftliche Einvernehmen, das eine Kraft für Oeſtreichs \ 
Auſſuchung der fliehenden, die Waffen wegwerfenden Inſurgenten betrei⸗ 


und Verpflegungs⸗Depots. Das Taczanowski'ſche Inſurgenkorps floh 
in völliger Auflöſung von den Ruſſen verfolgt nach allen Seiten. Ruſs⸗ 
ſiſcherſeits waren außer Raden und Ehrenroth bei der Aktion betheiligt: 
4 Kompagnien Infanterie, ½ Eskadron des Grodnoſchen⸗Leibgarde⸗Hu⸗ 


b Die Radenſchen und Ehrenrothſchen Trup 
pen, welche nicht zur Aktion kamen, und jetzt nur die Verfolgung und 


ben, find wenigſtens 1500 Mann ſtark, und wenige Inſurgenten wer” 
den denſelben entgehen, daher das Taczanowski'ſche Korps als vernichtet 


der Koſaken, der Gardehuſaren⸗Rittmeiſter Grabbe, 10 Huſaren, 22 


Koſaken, 30 Mann Infanterie; verwundet 2 Lieutenants der Gardehit | 


ſaren, 11 Huſaren, 6 Koſaken und 11 Infanteriſten. — Künftigen 
Sonntag wird, wie wir hören, der Großfürſt Statthalter aus Petersburg 
zurück erwartet. (Oſtſ. Ztg.) 5 F 
* Aus der Gegend von Czenſtochau bringt der „Czas“ ein 
Schreiben vom 31. Auguſt; der Korreſpondent will aber über das von 
den Taczanowskiſchen Truppen hier am 28. und 29. den Ruſſen gelie⸗ 
ferte Treffen nicht berichten, ſondern nur die Grauſamkeiten aufführen, 
welche ſich die Ruſſen nach dem Treffen in den benachbarten Gutshöfen 
geſtattet haben! Unzweifelhaft iſt übrigens, daß Taczanowski ſich zwar 


am Freitag gehalten, am Sonnabend aber mit feiner Truppe total ver‘ 


nichtet worden iſt. Ueber die von den polniſchen Blättern angegebenen, 
die Ruſſen gravirenden Fakta kann ein Urtheil in der Regel nicht ge⸗ 
wonnen werden, weil fie allemal die Urſache derſelben verſchweigen. 

Von der polniſchen Grenze, 3. September, ſchreibt der 
Korreſpondent der „Oſtſ. Ztg.“: Meinen geſtrigen kurzen Bericht über 
die am 28. und 29. v. M. in der Gegend von Czenſtochau ſtattgehabten 
Gefechte zwiſchen dem Taczanowskiſchen Inſurgentenkorps und den Ruf 
fen bin ich heute in der Lage, durch folgende, mir von zuverläſſiger Seile 
zugegangene Nachrichten zu vervollſtändigen. Taczanowsli hatte ſich mil 
ſeinem ganzen Korps von 1600 Mann, darunter nahe an 1000 Reiter, 
am 28. der preußiſchen Grenze bis zu dem Dorfe Czarnylas genähert, 
um einen von Gutentag her erwarteten Waffentransport in Empfang zu 
nehmen. Da dieſer Waffentransport noch nicht angelangt war, fo br’ 
ſchloß er, denſelben abzuwarten, und ſchlug bei dem genannten Dorfe ſein 
Lager auf. Gegen Abend wurde er von einem ſchwächeren ruſſiſchen 
Detachement aus Czenſtochau angegriffen. Der Kampf zog ſich bis in 
die Nacht hin, brachte aber keine Entſcheidung, indem beide Theile ſich 
den Sieg zuſchrieben. Die Inſurgenten verließen den Kampfplatz fall 
gleichzeitig mit den Ruſſen und zogen in nordöſtlicher Richtung längs der 
Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn weiter. Am folgenden Morgen trafen br’ 
deutende vom ruſſiſchen Befehlshaber noch vor Beginn des Gefechtes 
aus Radomsk und Petrikau requirirte Truppentheile ein, die ſich ſofort 
zur Verfolgung der Inſurgenten in Bewegung ſetzten und dieſelben 
etwa um 12 Uhr Mittags bei dem Dorfe Zdrowo, gegenüber der Eiſen“ 
bahnſtation Klomnitz, einholten. Die Inſurgenten wurden umzinge 
und von allen Seiten gleichzeitig angegriffen. Es entſpann ſich ein 
wahrhaft mörderiſcher Kampf, der faſt 6 Stunden hindurch w 


Die Verluſte 
e 


und mit der totalen Niederlage der Inſurgenten endete. 
der Von 


der den Reitern und 

iſt faſt die Hälfte gefallen, die übrige Hälfte 

genommen, ſo daß das ganze, mit ungeheuren Koſten aufgebrachte 
Korps vernichtet iſt. Auch fast ſämmtliche Waffen und Kriegsgeräth 
der Inſurgenten find den Ruſſen in die Hände gefallen. Unter den ge⸗ 
fangenen und verwundeten Inſurgenten befinden ſich viele Anführer, 
meiſt Söhne von Gutsbeſitzern aus der Provinz Poſen. Taczanoweli 
gelang es bald nach Beginn des Gefechtes, ſich mit einer keinen Reiter“ 
ſchaar durchzuſchlagen und über die preußiſche Grenze glücklich zu entkom“ 
men. Er hat ſich nach der Provinz Poſen gewendet, und ſoll ſich von 
da nach Frankreich begeben haben. Die Verluſte der Ruſſen werden au 
mindeſtens 300 Todte und Verwundete angegeben. Das Dorf Zdrowo 
gerieth während des Kampfes in Brand und iſt größtentheils ein Raub 
der Flammen geworden. Mehrere Einwohner fanden in den Flammen 
ihren Tod. — Die Zahl der Todesurtheile, die Taczanowski theils un 
mittelbar verhängt, theils beſtätigt hat, beträgt jo weit fie Ihrem Refe“ 
renten bekannt geworden find, mindeſtens 15. Noch Mitte vorigen Mo⸗ 
nats ließ er in dem Städtchen Warta einen deutſchen Tiſchlermeiſter / 
Wilhelm Eichmann, der ihm als Ruſſenfreund denuneirt war, aufheben 
und trotz der flehentlichen Bitten ſeiner Frau und feiner zahlreichen um“ 
verſorgten Kinder in dem Dorfe Zalwo bei Kozminek aufhängen. 

Kaliſch, 3. September. [Exekutions-Befehl.] Heute 
erſchien vom Magiſtrat unſerer Stadt an die Einwohner nachſtehende 
Verfügung im Auftrage Sr. kaiſ. H. des Großfürſten⸗ Statthalters: 

Se. kaiſ. Hoheit der Großfürſt⸗Statthalter hat zu befehlen gerubt, in 
den Städten einen zwölftägigen Termin zur letzten Einziehung allerxückſtändi⸗ 

en Abgaben feſtzuſtellen, mit der Beſtimmung, wenn nach Verlauf dieſer 
Friſt die Abgaben nicht gezablt ſein ſollten, zu deren unbedingten Einziebung 
nach Beſtimmung der königl. Verwaltung vom 31. Juli (11. Yuguft) d. Js. 
folgende Mittel angewendet und zur Ausführung gebracht werden ſollen: 

3 1. Den Hausbeſitzern eine militärische Einguartirung, ohne die min⸗ 

belle 8 3 in der Ausdehnung, wie ſie das Haus nur zu faſſen im Stan 

„ en. 3 
3 802. Hanser Magazine, Fabriken ze. zu ſchließen und mit dem kaiſerl. 
Siegel zu verſehen ꝛc. 3 3 

Dänemark. 

Kopenhagen, I. September. [Miſſion nach Paris.] Die 
am 27. Auguſt in der Bundesverſammlung überreichte Erklärung unſe⸗ 
rer Regierung auf den Beſchluß vom 9. Juli iſt geſtern in der „Depar⸗ 
partement⸗Tidende“ in deutſcher Sprache veröffentlicht worden. Das 
Gerücht von einer bevorſtehenden außerordentlichen Miſſion nach Paris, 
die mit der drohenden Bundesexekution in Zuſammenhang ſtehen ſoll, 
erhält ſich. Den Einen zufolge würde der bisherige kommandirende Ge⸗ 
neral im 2. Generalkommando-⸗Diſtrikt (Fühnen, Jütland und Schles⸗ 
wig), Generallieutenant de Meza, Anderen zufolge der Oberpräſident 
und Landdroſt, Geheimrathv. Scheele, dieſe Miſſton übernehmen. (N. Z.) 

Kopenhagen, 2. September. „Folkets Avis“ meldet, ſicherm 
Vernehmen nach würden demnächſt 14 proviſoriſche Geſetze für 
Schleswig, darunter eines über die Wehrpflicht, erſcheinen. 2 

— [Die Allianz mit Schweden.] Ein Provinzialblatt, die 
„Lollands⸗Falſter Stiftstidende“, deren hieſiger Korreſpondent in gouver⸗ 
nementalen Kreiſen ſeine Informationen zu erhalten pflegt, meldet, da 
am Sonnabend zwiſchen dem Grafen Manderſtröm und Herrn Hall 
bei der im Hotel des ſchwediſchen Geſandten ſtattgehabten Konferenz die 
Hauptpunkte einer Defenſtwallianz zwiſchen Dänemark und Schweden 
Norwegen verabredet worden ſeien. Ob indeſſen der Allianztrattat ſelbſt 
unterfertigt worden, ſei nicht bekannt. Daraus wäre wohl zu entnehmen, 
daß dies in der That noch nicht geſchehen, was auch mit der aus anderer 


u 
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Quelle mir zufließenden Mittheilungen übereinſtimmen würde. Ueber 
die Einzelheiten in den angenommenen Punkten, heißt es in der Korre⸗ 
ſpondenz weiter, laſſe ſich natürlich noch nichts mittheilen, genug daß für 
den Fall eines neuen deutſch⸗däniſchen Krieges nicht zu erwarten ſtehe, 
daß ſchwediſche Truppen wieder als bloße Zuſchauer daſtehen würden, 
ohne ſich am Kampfe ſelbſt aktiv zu betheiligen. Auch darüber glaubt 
die Korreſpondenz jede Mittheilung vermeiden zu müſſen, ob Schweden 
feine Betheiligung erſt eintreten laſſen werde, wenn deutſche Truppen die 
Eider überſchreiten, oder ob dieſelbe bereits dann beginnen ſolle, wenn 
fie in Holſtein einrücken. „Es verſteht ſich von ſelbſt“, heißt es dann 
weiter, „daß dieſe Allianz nicht zu Stande gebracht werden konnte auf 
der alleinigen Grundlage, daß Schweden-Norwegen Dänemark mit Gut 
und Blut unterſtützen ſollen, ohne irgend welchen Entgelt von däniſcher 
Seite. Die Unterſtützung, die Dänemark zugeſagt iſt für den Fall, 
daß es zu einem kriegeriſchen Zuſammenſtoße mit Deutſchland kommt, 
führt natürlich mit ſich, daß auch Dänemarl ſich verpflichten muß, Schwe⸗ 
den⸗Norwegen zu unterſtützen, wenn dieſes Land in einen Krieg mit Ruß⸗ 
land verwickelt werden ſollte, und es iſt daher eben jo viel Wahrſcheinlich⸗ 
keit dafür, daß däniſche Soldaten zum Frühjahr im Lager oben an Finn⸗ 
lands Grenze zu finden ſein werden, wie daß ſchwediſch⸗uorwegiſche Trup⸗ 
pen in den Befeſtigungen am Dannewerk Platz finden werden.“ 


: Er 
Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 5. September. Edmund v. Taczanowskl hat ſiche⸗ 
rem Vernehmen nach das Königreich Polen unmittelbar nach ſeiner Nie⸗ 
derlage verlaſſen und ſich über Breslau auf den Rath ſeiner Freunde 
nach Frankreich begeben. Der Aufſtand ſcheint hiermit aufgegeben zu fein. 
Poſen, 5. September. Der hieſige Peſtalozzi⸗Verein 
wird heute Abend 6 Uhr in der Hildebrandſchen Reſtauration eine Ver⸗ 
ſammlung halten dee RT 
— Ueber den Rittergutsbeſitzer Hipolit v. Szezawinski zu Bry⸗ 
lewo und den Gutspächter Thaddäus v. Braunek zu Bojanice, gegen 
welche die Vorunterſuchung wegen Hochverraths eingeleitet worden, iſt 
die Interims⸗Kuratel eingeleitet. a! 

— Dem hieſigen „Dziennit“ wird aus Schlefien geſchrieben, daß die 

dortigen Bäder von zahlreichen Spionen unſicher gemacht würden, welche es 
arauf abgeſehen hätten, „den nationalen Geiſt zu ſchwächen“ und ſich zu 
ieſem Zwecke jedes Mittels bedienten. 

— Unfug.) Die ſchönen und koſtſpieligen Anlagen des grünen Platzes 
am Bernhardinerkloſter ſind beinahe allabendlich der Tummelplatz von Lehr⸗ 
jungen, theilweiſe auch Schülern, im Alter von 12 — 18 Jahren, die dort 
nicht Selten in den Anlagen ſich berumbalgen und allerhand Unfug treiben. 


3 


Auch iſt etz ſchon öfter vorgekommen, daß dieſelben dort ſogenannte Kanonen⸗ 
Inläge abbrennen und dadurch Vorübergebende erſchrecken. Es wäre wün⸗ 

enswerth, wenn Seitens des Verſchönerungs⸗Vereins noch ein Opfer ge⸗ 
bracht und ein Wächter angeſtellt würde. 

„ . Benefiz.] Am Dienſtag den 8. d. Mis. findet im Stadttheater 
ein Benefiz für den ſeit langen Jahren in hieſiger Stadt thätigen und ver⸗ 
dienftvollen Muſikdirektor Hrn. Joſ. Zeeb ftatt. Die noch hier anweſen⸗ 
Waun n Baben 15 Unterſtützung 7 75155 zugeſagt. Das 

{ wird an heiteren und guten Piecen recht reich ſein. Die Vorſtel⸗ 
lung findet bei ermäßigten Preipen fiat u 


w Borel, 3. Sept. Heute fand hier die feierliche Inſtallirun 
des zum Superintendenten der Krntyſchmner Dibceſe beſtätigten Baftors, 
Herrn Eiche bierſelbſt, ſtatt. Zu der Seierlichfeit hatten ſich außer dem Herrn 

-General⸗ Superintendenten Dr. Eranz und dem Herrn Kreislandrath 
Krupska, auch mehrere Gutsbeſitzer der Ui 
von Gora eingefunden. 

s Wreſchen, 4. September. Dieſe Woche wurden einige Inſurgen⸗ 
ten von hier entlaſſen, und mittelſt Marſchroute in ibre Heimath verwieſen. 
— Die 29 ausrangirten Kavallexiepferde, welche dieſe Woche hier meiſtbie⸗ 
tend verkauft wurden, brachten einen Erlös von 1007 Thlr. Käufer waren 
ſehr K erſchienen und deshalb die Preiſe niedrig 

„H Bnin, 3. September. [ Unglücksfall; Militäriſches; Po⸗ 
litiſches.] Vergangenen Sonntag ſprang ein Privatförſter vollſtändig an⸗ 
gekleidet hinter Kurnik in den See, und war ſchon nach einigen Sekunden 
rettungslos untergegangen. Die ihn nach Hauſe aus der Kirche begleitende 
Frau, ſowie noch andere Perſonen vermochten dies nicht zu verhindern, ob- 
wohl der Ertrunkene bereits in Kurnik wiederholt geäußert hat, „heute nruſſe 
er in das Waller ſpringen. Seine Leiche wurde erſt am folgenden Tage 
durch ücher nach langem Suchen gefunden. — Heute früh ging ein langer 
Zug Nekruten, wohl geordnet und ſingend hier durch nach Schrimm. Die 
jungen Leute waren ſämmtlich recht gut gekleidet, kräftig, gingen freudig zu 
den beſtimmten Truppentheilen, und das Gerücht, es ſeien von ihnen in 
Kurnik über Nacht 30 Mann nach Polen entwichen, iſt eine grobe Lüge. — 
Heut ging von Poſen aus hier ein unfrankirter Brief ein, in welchem ein 
weißes hartes Papier lag, worauf oben ein Todtenkopf mit einer am Rande 
durchzogenen ſchwarzen Schnur nebſt Schlinge ſich befand und unten die 
Worte geſchrieben ſtanden: 

„Nimm Dich in Acht, 

„sonst hängſt Du heute Nacht! 

} j „ „Amen!. 

Das Papier lag in zwei Adreſſen, die äußere lautet: An den Magiſtrat in 
Bnin“ und die innere auf ſchlechtem grauem Papier mit Bleiſtift geſchrieben: 
„An den Herrn Bügermeiſter Noack in Bnin.“ Nachdem hier bis jetzt alle 
Machinationen und Denunciationen nicht vermocht haben, die den Polen un⸗ 
liebſamen Perſönlichkeiten zu beſeitigen, wird es mit Drohungen verſucht. 
Der Strick ohne Haken iſt hier nur mit Gelächter aufgenommen worden. 

Bromberg, 4. September. [Herichtliches.] Dem Vernehmen 
nach ſoll Seitens 1 königl. Staatsanwaltſchaft in Bezug auf die 
bei dem Schneidermeiſter Taterka hierſelbſt vorgefundenen und mit Beſchlag 
belegten polniſchen Uniformſtücke (S. Nr. 200 d. 3 
Erhebung einer Anklage gefunden fein, weshalb T. 


gend, unter ihnen Herr Mollard 


keine Veranlaſſung zur 
hofft, daß er die quäſt. 


Uniformen baldigft zurückerhalten werde. Vorerſt ſind indeß noch, wie i 
höre, ſeine Handlungsbücher an den betreffenden Unterſuchungsrichter naß 


Berlin abgegangen. 

Labiſchin, 4. September. [Berhaftung. ] Geſtern gegen 
Abend wurde der Gutsbefiger auf Konowo im Mogilnoer Kreiſe, Herr 
v. Mittelſtädt, in ſeiner Equipage unter Begleitung zweier Gendar⸗ 
men hierher gebracht. Eine halbe Stunde ſpäter ſetzte er unter derſelben 
Eskorte, aber per Extrapoſt ſeine Reife nach Bromberg fort, von wo aus 
er noch geſtern Abend nach Berlin eskortirt wurde. (Brb. Ztg.) 


— — — — —— — 


Angekommene Fremde. 


Vom 5. September. 

STERN’S HOTEL DE L’EUROPE. Kaufmann Baudin aus Landsberg g. W., 
Rittergutsbeſitzer und Landwehr > Lieutenant Rennemann aus Kyritz, 
Rentier Frhr. v. Winterslobe aus Salzdorhetten, Stabsarzt Dr. 
Hus 12 . 2 715 Tomaſzewski aus Memel und 

utsbeſitzer Cumerow aus Stolp. ; 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE Wend men Hildebrand aus Stine, 
Sanitätsrath und Gutsbeſitzer Dr. Zelasco aus Kowanowko, die 

Kaufleute Bergmann und Schmey aus Berlin, Rudolph aus Stettin, 


Kobiſch aus Dresden und Cohn aus Offenbach. ” 
ROME. Die Kaufleute Scheer aus Brorzbeim, Witt 
ittergutsbeſ. 


BUSCH’S Ein DA 
aus Hamburg und Hoffmann aus Bromberg, Frau“ 

Materne aus Chwalkowo, die a © v. Treskow aus 
Polen und Wirth aus Lopienno, Lieutenant v. Stoſch aus Wreſchen 
und Erzieherin Fräulein Schütz aus Berlin. 5 

HOTEL 355 —— eig zen aus Aachen, die Gutsbeſitzer 
Märker aus Hapnau und Rozmanith aus Krakau. 

OEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Frau Gutsbeſitzer v. Kozmian aus Polen, 
die Gutsbeſitzer v. Kirſchenſtein aus Zydowo, v. Konalsti aus Wy⸗ 
e und Orpiſzewski nebſt Frau aus Dresden. . 

BAZAR. Frau Generalin v. Kicka aus Polen, die Gutsbeſitzer v. Mielecki 
aus Smulsk, v. Radolinski und v. Niemojewski aus Kajewo, Guts⸗ 
pächter Arndt aus Dobieſzewice, Bevollmächtigter Mieczkowski aus 
Polen und Kaufmann Sandberg aus Breslau. 

HOTEL DE BERLIN. Die Gutsbeſitzer v. Yubiensfi aus Wola czewujewska, 
Wendland aus Neuvorwerk und v. Daleſzynski aus Domaslaret, 
Oberförſter Kojen aus Kazmierz, die Kaufleute Weyl aus Berlin 
und Kunze aus Filehne. 

KEILER’S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Die Kaufleute Cohn aus Bres⸗ 
lau, Uhring aus Küſtrin, IJtzigſohn aus Birnbaum, Haaſe aus 
Koſtrzun und Reichert aus Kolo. 

EICHENER BORN Kaufmann Fernbach und Frau Kaufmann Taube aus 


Chodecz. 

DREI LILIEN. Kaufmann Schröder aus Neuſtadt⸗ Eberswalde. 

ZUM LAMM. Handelsmann Jacheri aus Barga. 5 

BRESLAUER GASTHOF. Muſtkus Buckler aus Blat und Leinwandbändler 
Wurſt aus Röwersdorf. 


Inleralte und Pörſen⸗ Nachrichten. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht zu Poſen. 
Abtheilung für Eivilſachen. 

Die e Dein 2 Mai . i 
BR: Hypothekenbuche auf den Namen Der 
Seifenfabrikanten Ernſt Friedrich und Mas 
ria Eliſabeth gebor. Berndt ⸗Saner ſchen 
Eheleute eingetragene, zu Altſtadt Poſen unter 
Nr. 304 und 309 belegenen Örunditüde, erſte⸗ 
res abgeſchätzt auf 2768 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., 
letzteres abgeſchätzt auf 4553 Thlr. 18 Sgr. 11 
Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der 

Negiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
7. September 1863, 
Vormittags 11 Uhr, 

au ordentlicher Gerichtsſtelle theilungshalber 
ſubhaſtirt werden. a 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypotheken buche nicht erſichtlichen Realforge⸗ 
kung ihre Befriedigung aus den Kaufgeldern 
ſuchen, haben ſich mit ihren Anſprüchen bei 
uns zu melden. 7 

Ale unbekannten Realprätendenten werden 
gufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion 


Michaelis 1863, das im 1. 


in 


ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. Berficherungs 55 ya 
. Summe. umme une, 
Polizeiliches. hie. 2 Se _l ie Sort 
© en: drei Schlüſſel. Jug ulti FP 55 
3 3 zn 3 Jul. 3 51.193391 166, 4462— 52.493.860 L "194,773 13 — A OL 


Die Orgelbauer Gebrüder Walter pong " 
Bier baden die Orgel unſerer evangeliſchenſ bis Se 
Stadtkirche reparirt und theilweiſe ausgebaut. Davon MD den 0 
Nach dem Abnahme ⸗ Protokoll des Sachper⸗ rungs Prämie unt 
Ändigen, Herrn Doktor Li ee zu) ſtorni bis ult. Juli 
reslau, wurde die von ihnen bergeitellte Für eigene Rechnung alſo 
rgel als ein mit Fleiß, Solidität und Geichid] bis ult. Juli bir. 
bergeſtelltes Werk anerkannt, das in der Dis⸗ 
poſition und Ausführung alle für ſeine Zwecke 
nöthigen Mittel in völlig ausreichender Weiſe 
bietet und mehrfache Beweiſe von dem Talente 
Im der Regfamlkeit feiner jetzigen Verbeſſerer 
iefert. 


Juli Tolr. 
Rückverſiche⸗ 
Ri⸗ 


gegen das Vorjahr geſtiegen. 


Indem wir die Herren Gebrüder Tae. = 
der und 1 rt bierſelbſt Prand chäden. 
als tüchtige Orgelbauer allen Kirchengemeins 1862. > 
den aus voller Ueberzeugung beſtens empfehlen, 5 5 — — 
ſprechen wir ihnen biermit Namens der von Dafür ſind Für eigene Rechnung) Dafür ſind Solche koften voraus- 
ö i lee. Brut bzüglich de \ ſten dor 
uns vertretenen Kirchengemeinde den tiefge⸗ Zahl] Brutto abzüglich der Zahl]. Brutto f Huch für eigene ee 
fühkteften Dank für das von ihnen geſchaffene der fin Neſerveſ Rückverſicherung [ der in Reſerveſ Rechnung abzüglich A. Ho 
erk aus. Ind Schä⸗] geſtellt. wirſlich bezahlt. Scha-] geſtellt. der Rückverſicherung. 
Die Gebrüder nder haben ſich in ihrer den. ] Thlr. Thlr. Sgr. Pf.. den. I. Thlr. Thlr. 
Vaterſtadt ein würdiges Denkmal begründet. ois ult. Juni] 1305 02 19] 946.682 „ 3 559,451 339, — 
Guhrau, den 26. Auguſt 1863. im Juli 203 | 173,655 91,597 E 91 248 151,510 107.000 
Das evangeliſche Kirchenkolligium. Ibis ut. Juli 1511 — HIT TI 148 


In Dr. II. Rosenthal Heilan⸗ Die bis U 
Kalt fur äußere Krankheiten, fveciell für 
Typhilie und Hautkrankheiten, in Berlin, 
Schönbäuſer⸗Allee 157, finden ſtets Krauke 


Aufnahme. 


eg 


Magdeburg, den 


den Abgang des S. Sltuzewsk 


Stunde, 7mal in / St., 541 
Mal in 4 St., 10mal in 6 St. 
Uin einer Kur: Zmal 7, 2mal 5, 


urm⸗ 
Gmal 4, 


Das landwirthſ “un Jnſtitut der Univerſitätſzs 


Die Vorleſungen für das Winterſemeſter 1863—64 beginnen am 15. Oktober. 
Nähere Auskunft ertbeilt 


Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 
f Ueberſichtliche Zuſammenſtellung 
der monatlichen Geſchäftsergebniſſe 


Prämien⸗Einnahme. 


| | 
724.274.421 1284524021 


Es iſt mithin im Jabre 1863 bis ultimo Juli 
die Verſicherungsſumme 


die Prämien ⸗Einnahme Brutto 


timo Fut eingetretenen Brandſchäden koſten der Gejellichaft für eigene Nedh⸗ 

nung alſo vorausſichtlich 5 Man 2 Pers als im Vorjahre. 
Magdeburger Jeuerverſicherungs⸗Heſellſchaft. 

Für den Verwaltungsrat: 
M. Schubart. 


Mit Bezug auf vorſtehende 
Feuerverſicherunge . Geſellſchaft“ 
Bemerken ergebenft 510 Ar 82 Vermittelung von Anträgen 
un . ? 

Orten fungirenden Spezial⸗Agenten bereit find. 
oſen, im September 1863. 


alle. 


der Unterzeichnete und das Programm des Juſtituts für 


a.) im Auguſt 1863. 
Kühn em 


A. 


Inſtitus der Univerfität. 


den Jahren 1862 und 1863. 


Dachpappen 


Heft der „Mittheilungen aus dem phyſiologiſchen Labora⸗ſeigener Fabrik, von berei 8 

torium und der Werſache sten des landwirthſchaftlichen Inſtituts der Univerfität] De BR 

Halle“ bei fe er hierſelbſt erichienen und durch jede Buchhandlung zu beziehen iſt. 
5 Halte (Inſtitutsgebäude, Obexſteinthor 11 a. 


Dr. J 


ordentl. Profeſſor der Landwirthſchaft und Direktor des landwirthſchaftlichen 


auerhaftigkeit, ſo wie echt engliſchen 


| Steinkohlentheer 


mpfehle beſtens und übernehme vollſtändige 
eindeckun 


u 
Krzyzanowski|tonsteir: Posen, Wall chei an der 


Einderkungen 


mit meiner, von der königl. Negierung 
zu Stettin als feuerſicher anerkannten 


Steinpappe 
e ee ee e 


Julius Scheding. 


in Poſen. Brücke. 


Chamottzegel u. Chamottthon e Blumenzwiebeln 2 
A. Krzykanowski 


gut und billig in der Samen- und Blumen⸗ 


handlung Berlinerſtraße 13 und 31 bei 
in Poſen. a A. Fleissig. 


mierath C. 


980, 0.001 | 2.050,129127) 3 


686,751 im 


155,545,738 190,553,861 


1,343,378 17] 3 
Brutto um Thlr. 106,676,802. 
. . 71,668,679. 
247,956. 

58,503. 


ür eigene Rechnung 


für eigene Rechnung 


noch ein 


Der Generaldirektor 
Friedr. Knoblaucen. 


Gefchäftsüberficht empfehlen wir die „Magdeburger 
zum Abſchluß von Verſicherungsverträgen mit dem 

die Herren H. Hess. 
faſt in allen bedeutenderen 


tung. 


ter, und in der Provinz die 


Echten Peru- Guano, 


Dresden — Nachfolger des Hrn. Oekono⸗ 
tb C. Geyer — empfiehlt 
Head Rabsilber in Poſen. 


Echten Probſteier, Seeländer, 
Pirnaer Saat⸗Roggen, 
— Spaniſchen Doppelſtauden⸗ 

Roggen, 
2 Sor, B. Peruaniſchen u. Baker⸗Guano 


empfiehlt 
Manasse Werner, 
e große Gerberſtraße Nr. 
Ein Hühnerhund, 


nu verkaufen. Das Nähere bei empfing z 5 


Unsern geehrten Geschäftsfreunden machen wir hiermit die ergebene Anzeige 
dass wir neben unserem bisher geführten Lager in ge, 


Band, engl. und franz. Puls 


Tür Hüte, Benden und andere Confections-Artikel = 
errichtet haben, und empfehlen unser neues U i eneigten ch- 
Hresiars, im August 1863. es Unternehmen einer g 


Annuss & Stephan, — 


EB Kerliner Plumen⸗Zwiebeln, WE 


—— lals: Spyacinthen, Tulpen, Crocus 2c., empfiehlt zu billigen Preiſen 


Albert Krause, St. Adalbert Nr. 40. 
Ein Kollergang, 


welcher bis it zum Mahlen von Tabak be⸗ 
nutzt wurde, iſt zu verkaufen Ziegenſtraße 3. 


Crinolines, Wiener Glace- Hand- 
schuhe, Strümpfe, Gürtel, Gummischuhe, 
Kragen u. Chemisettes für Herren empfiehlt 
in reicher Auswahl billigst 


S. Landsberg jr. 


Wasserstr. 13, unweit der Gerberstr. 


ern Fr. Hornig 


mann, Büchſenmacher. 1 Ar Ir 


und 


Coiffuren-Fabrik 


„Modell- Geschäft“ 


Poser & Krotowski. 


Mal 3 und I6mal 2 Bandwürmer total. als General: Agenten. 7 "Ta SEE 
igandethal in Schlefien. S madun 4 5 Mein Band⸗ 5 8 
T. Ein jeit vielen Jahren mit beſtem Erfolge Bekanntmachung. 1 5 5 ö 
K betriebenes und im en ER Kir Ich beabſichtige mein an etablirtes Uh⸗ NI. 61. 4 Un d W 7 w reu⸗Geſchä ® Nr. 61. & 
Bine dee 5 1 5 en n, . . — e 55 3 e jeden as 3 Emo | El na 7 7 Fre 828 
u freiwilligen Militärdienſt, ſowie gute ſiſt zu, erachten. rez bei C¹⁰¹. N. ‚OR [befindet ſich jetzt Markt: und Breslauerſtraßen⸗ e Nr. 81 1 € 
i i „Waſſerſtraße Nr. 2 d derlichen Mobilien öffent⸗ riet: un . im neu 

enſionen bei ZU. Lese in Bromberg, IB ess, Waſſerſtraße Nr. 29, auf frankirte re Witwe WI | erbauten Haufe. I. M. Nehab. 


inkauerſtr. Nr. 69—70. Briefe. 


N 


4 


31,295. 31,330. 31,381. 31,479. 31,532. 31,637. 31,653. 31,684.| G 
Bekanntmachung 31'749. 81/776. 31.916. 31948. 31.902. 39,039. 92.044. 32,127 Gute gedreht lederne ſturke 
FREE Eisenbahn 2203270 32/415. 32,421. 39,461. 32,557. 32.682. 32.725 Atkergeſchirre 
ö r Ei N 22757. 32,889. 32,982. 33,127. 33,139. 33,158. 33,168. 33,413. „ „ engel 
eee 1 die Seil und Niemerei: Fabrif 


Bei der heute nach Vorſchrift der 88. 8 und 9 des Nachtrages zum Statut der 33,469. 33,504. 33,506. 33,605. 33,899. 33,909. 33,959. 34,259. 


Stargard-Bofener Ciſenbahn⸗ Geſellſchaft ftattgefundenen Auslooſung der für das Jahr 34,270. 34,372. 34,431. 34,496. 34,511. 34,549. 34,659. 34,681. B zus . 
1863 zur Amortifation gelangenden 698 Stück Stammaktien der genannten Gejellihaft| 34,685. 34,710. 35,066. 35,068. 35,175. 35,223. 35,265. 35,368. Julius Scheding, 
35,379. 35,393. 35,446. 35,513. 35,522. 35,603. 35,657. 35,678.|9ofen, Niederlage, Walliſchei a. d. 


115. 208. 262. 269. n 570. 576. 638. 749. 755.| 35,819. 35,838. 35,963. 35,980. 36,004. 36,381. 36,454. 36,473 Brücke 
904. 919. 962. 161% 7936 5 2019. 2051. 2081. 2108.| 36,796. 86,799. 36,818. 36,822. 36,858. 86,970. 37,049. 5,050 Fanz 
2113. 2123. 2185. 2190. 2238. 2327. 2340. 2373. 2382. 2524. 37.091. 37,143. 37.153. 37.198. 37,213. 37,496. 37,518. 37,536. Danziger 


2563. 2678. 2682. 2686. 2699. 2707. 2776. 2824. 2864. 2980.| 37,692. 37,730. 37,950. 38,079. 38,086. 38,150. 38,467. 38,497. 5 
2068. 2088. 244.4146443. 8587. 3647. 3853. 2858. 496 38,525. 88,697, 38,735. 38,768, 38,832. 38,962. 38.982. 39,124. Dreſchmaſchinen 
4004. 4082, 4856. 4878. 4488, 4019. 4625. 5181. 4788. 5207 39,127. 89,850. 39,857. 39,372. 39,401. 39,487. 39,510. 3.516 ber- und gweifpännige, Hälfe 
5576. 39 . 5395 3452. 545g. 5012. 5490 5491. 5205. 520T.| 39,529. 39,684. 39,848. 39,851. 39,882. 39,917. 40,011. 40,049 maſchinen zum Noßwerk und Hands 
5210, 527. 5995. 5452. 5458. 5463. 5490. 5791. 5495. 6080 40,304. 40,849. 40,386. 40,400. 40,492. 40,626. 40,655. 40,934. bettiehe, Getreidereinigungs⸗Ma⸗ 
6D89. 29-1. D621. 5654. BE19. 6025. 6080. GOLA, 6029. '6060.| "40,988. 41,026. 41,220..41,221. 41,494.41,078.41,682. T 
6199,6155.'6178, 6180, 631. 6212..6289,,6856. . 41,851.48,101.29,427 Ian Ken _ Geizeitenumd- Meeres 
6509. 6514. 6547. 6691. 6829. 6889. 6926. 6980. 6983. TIGZ.| 49,468. 42,469. 42,492. 42,594. 42,028. 42,708. 42,850. 42,808 KMafihinen, Myakhriler Barstdr 
7786.779781 1328. 7340, 7359. 3440 8769. 868g, 3536] 42,955. 42,963. 43,002. 43,035. 43,062. 43,262. 43,614. 43,631. ner Shwingpflüge, Eggen und 
7756. 1792. 7815. 7981. 8043. 8122. 8140, 8169. 8189, 8194 43.700. 48,780. 43,853. 44,138. 44,150. 44,285. 44,326. 44,352, Krünmereggen, Arbeitänagen auf 
0280. 8261. 8328. 8501. 8519. 5075. 5106 9499. 5138. 9321 44,478. 44,682. 44,684. 44,687. 44,733. 44,744. 44,991. 48,119. eiiernen abgedrehten Adıfen, Dezi⸗ 
9529. 959. 9040, 9733 9700 9778. 9848. 5979. 10038. 45,280. 45299. 45,862. 45,378. 45,499. 45,511. 45,587. 45,595. Imafiwangen und beſtes Wagenfett, 
10063 1016910182 10 206 40 226 10 26. 10267. 10 287. 45,638. 45,719. 45,769. 45,788. 45,948. 45,996. 46,029.46,072.| empfiehlt die Eiſenhandlung und 

ı063. 10,162. 10,194. 10,206. 10,226. 10,264. 10,267. 10,287.| 46,104. 46,152. 46,344. 46,357. 46,836. 46,901. 46,953. 47,032.| Niederlage von Maſchinen und 
10,397. 10,407. 10,464. 10,594. 10,782. 11,053.11,169. 11,190. 47,937. 47,050. 47,073. 47,088. 47,089. 47,133. 47,158. 47,167.| landwirthſchaftl. Gerätben von 
11,191. 11,237. 11,432. 11,767. 11,818. 11,822. 11,825. 11,978.| 47,230. 47,280. 47,367. 47,497. 47,502. 47,506. 47,567. 47,580. 
12,085. 19,095. 12,181. 12,195. 12,368. 12,378. 12,465. 12,628.| 47.679. 47740, 47818. 48,270. 48,303. 48379. 48.386. 48411 F. Oberfelt & Co. 
12,648. 12,697. 12,727. 12,779. 12,843. 12,866. 12,914. 13,048.| 48496. 48,514. 48,559. 48,679. 48,852. 48,895. 48,995. 49,054.| Dem bochgechrten Bublifum empfehle ic 
13,090. 13,422. 13,470. 13.519. 13,524. 13,533. 13,557. 13,664. 83. 49 100. 9 199, 49 317. 49 319 49 336 49 536. die in meiner Fabrik vorhandenen großen Vor⸗ 
13,693. 13,708. 13,750. 13,933. 13,996. 13,999. 14,027. 14,381 un ! 1 | our 40 01 40 räthe von verſchiedenen Kachelöfen zur ge 
14405. 14479. 14.481. 14.499. 14552. 14.590. 14027. 1468 49,651. 49,662. 49,678. 49,743. 49,764. 49,825. 49,911. 49,959. fue ge erittigunn breeze 

‚ . „ . „ . „ . „ . „ ‚1%, 14,5 . 49,999. Poſen, den ur 1863 


tus Jack ki, 
14,769. 14,772. 14,808. 14,855. 14,967. 14,990. 15,182. 15,209. Die Eigenihtiniet ber botbegeifineten Aiden werben. Giechumib mulgefpnbert,, bie a 


15,363. 15,395. 15,406. 15,432. 15,462. 15,515. 15,592. 15,696.|. 15. Dezember d. J. ab bei der königlichen Regierungs⸗Haupttaſe in Stettin St. Martin Nr. 37. 

15,768. 15,771. 15,890. 15,971. 15,991. 15,995. 16,033. 16,047. a Empfang des Nenne A eee ee Beate n SE — 

16,154. 16,321. 16,329. 16,381. 16,413. 16,505. 16,771. 16,785.| Wir verweiſen wegen nicht rechtzeitiger Einreichung der ausgelooſten Aktien auf or) Mai mie 

16,843. 16,969. 16,984. 17,088. 17,105. 17,153. 17,155. 17,199. [8.19 2 A ee Seifen et 71 1 — ver GEBEN Gratutationstarten und Beiefsogen fi 
R ten für in vorgeſchriebenen Kapı 5 1 auf die) ahr. illig und gut zu haben bei 

17,227. 17,894. 17,501. 17,539. 17,618. 17,709. 17,756. 17,975 aus der Geſellſchaft ſcheidet und von dieſem Zeitpunfte ab feine bezüglichen Rechte auf den Gebr. Plessner. 


18,164. 18,276. 18,302. 18,334. 18,353. 18,371. 18,456. 18,459. Staat übergehen. en 
18,471. 18,500. 18,614. 18,647. 18,738. 18,784. 18,795. 18,807. Gleichzeitig fordern wir mit Bezug auf die diesfülligen früheren Bekanntmachungen Portratt⸗Albums, Brief und Zeitung” 
18,853. 18,948. 18,967. 19,099. 19,148. 19,464. 19,515. 19,60 1. [die Eigenthümer folgender, bisher nicht eingelöfter Aktien Mappen, Portemonngies, Notizbücher, Cigar 
19,626. 19,653. 19,670. 19,830. 19,835. 19,95 2. 20,011. 20,059.] 1. aus der 11. Verlooſung vom 1. Juli 1859: . ze 
20,090. 20,130. 20,195. 20,216. 20,261. 20,333. 20,592. 20,777. Nr. 6100. 48,972 und 48,975. Neceſſaires, Damenkober und Promenaden 
20,828. 20,917. 20,922. 21,007. 21,046. 21,117. 21,169. 21,262.| 2. aus der 12. Verlooſung vom 2. Juli 1860: Dc eihte nat. 5 Safer, 
21,266. 21,272. 21,475. 21,543. 21,672. 21,684. 21,815. 21,857. Nr. 17,844. 5 und Gonrbiieften, Yazkamerich; guten echte 
21,887. 22,112. 22,138. 22,226. 22,261. 22,370. 22,424. 22,459.| . ans der 13. Berloofung vom 1. Qui. 1861 eng fozben In größer Nnömakfunb of 
22,475. 22,497. 22,509. 22,784. 22,799. 22,880. 22,919. 23,005. Nr. 1024. 2934. 4479. 5406. 12,749. 20,253. 20,683. zu wirklich billigen Preiſen. 
23,164. 23,193. 23,231. 23,241. 23,248. 23,270. 23,308. 23,445.] 24,688. 27,110, 27,195. 29,750. 34,861. 36,681. 39,129. 42,026. Wilhelmstr. 18, . A. Fischer 
23,535. 23,545. 23,647. 23,773. 23,787. 23,836. 23,843. 23,951.| 44,400. 45,161. 48,631 und 48,896. F —¾¾:qã 
23,979. 23,994. 24,036. 24,099. 24,132. 24,162. 24,169. 24,245. 4. aus der 14. Verlooſung vom 1. Juli 1862: — ———— ine 
24,523. 24,570. 24,733. 24,772. 24,859. 24,898. 24,960. 24,962. Nr. 540. 4005. 5105. 5364. 6986. 8850. 9146. 10,557. 


Kupfer-Vitriol 
(Cyper⸗ oder Blauſtein) 
zur Reinigung von Saat⸗Weizen, em⸗ 


pfiehlt in ſtärkſter Qualität billigſt die 
Droguen⸗ Handlung von 


Herrmann Moeglin, 
Bergſtraße 9, 
Ecke der Wilhelmsſtraße. 


25,089. 25,193. 25,410. 25,530. 25,657. 25,859. 25,913. 25,984.| 10,571. 10,613. 11,107. 11,538. 12,690, 13,225. 14,722. 15,013. 
26,004. 26,057. 26,176. 26,413. 26,579. 26,737. 26,788. 26,841.| 15,712. 16,319. 17,250. 17,385. 18,307. 18,455. 19,586. 22,564. 
26,890. 26,976. 27,086. 27,402. 27,405. 27,464. 27,550. 27,561.| 24,195. 24,679. 25,887. 26,200. 27,527. 27,934. 28,105. 29,735. 
27,799. 27,860. 27,956. 27,992. 27,993. 28,167. 28,270. 28,285.| 29,963. 31,968. 32,160. 32,916. 34,066. 35,567. 36,118. 36,618. 
28,316. 28,337. 28,422. 28,438. 28,855. 28,872. 28,901. 29,042.| 37,552. 37,709. 39,104. 39,118. 40,136. 42,130. 43,817. 45,787. 
29,139. 29,140. 29,259. 29,309. 29,418. 29,463. 29,515. 29,522.| 48,908 und 49,150. 

29,542. 29,590. 29,648. 29,661. 29,667. 29,757. 29,821. 29,854.jermewert auf, dieſe bei der königlichen Regierungs⸗Hauptkaſſe in Stettin einzulöſen. 
29,887. 29,936. 29,944. 30,008. 30,121. 30,161. 30,440. 30,442. Breslau, den 1. Juli 1863. a 

30,615. 30,625. 30,630. 30,828. 30,946. 30,970. 31,000. 31,210.| Königliche Direktion der Oherſchleſiſchen Eiſenbahn. 


Durch bedeutende Transporte Berliner und ausländischer Fabrikate habe ich mein 


Möbel-, Spiegel- und Polster-Magazin 


von den einfachsten bis zur elegantesten Holzart auf’s Reichhaltigste assortirt und empfehle solches dem geehrten Publikum unter 
der ausgedehntesten Garantie. 


1 S. Jacob Mendelsohn 
ich im Preise herunter. 6 0 


A 0 


chmieder 


gefertigt bei 
reſchen. 


letots und Jacken für Damen und Kinder ſind friſch eingetroffen und ſtelle ſolche 

auffallend billig zum Verkauf. Pr: ? 
Auch empfeble ich Long⸗Chales und weiße Crepe de Chine⸗ a 

Tücher zu erſtaunlich billigen Preiſen. 

S. H. Korach, Wafferſtraße 30. 


Beſte engl. Moirôn zu Unterröcken. 


een 
Atelier für Herren⸗Garderobe. EM 


Für die bevorftehende Herbſt⸗ und Winterſaiſon habe ich mein Lager in Nou⸗ 


Von meiner Geſchäftsreiſe retournirt, habe ich! 
mein Lager mit den reichhaltigſten Modeerzeugniffen ; 
5 zur bevorſtehenden Saiſon ausgeſtattet und empfehle % 
ſolches dem geehrten Publikum zur geneigten Be— 


achtung. 
M. Graupe,; 


16. Wilhelmsplatz 16. 


— 


JLViehſalzleckſteine, pro Centner 27 Sgr. 


J Gußeiſerne Salzſteinkrippen, 


pro Stück by 
Ausgehaltenes Kaliſalz in Sä⸗ 
cken, pro Centner. { 


e a : PIE 5 O |veautös, Tuchen, Bukskins in allen neueſten Muſtern, Donbleduffel, Natines, jo] Staßf Salz. 5 
{ = le Ne Be wie e in beſter französiche Ware anf das Reichhaltigſte aſſortirt worden. Sau Cena 1 28½ 0 
a m Beſtellungen zu den billigſten Preiſen ſchleunigſt auf das ſauberſte ausgeführt. ,_ Gewoͤhnliches Duüngeſalz, in 5 
Tüchtige Nockarbeiter finden dauernde Beichäftigung bei g Tunmann, Schneidermeiſter. Säcken, pro Centner . .. 22½ 
M. Graupe. Alten Markt 7, neben der Pfitzner'ſchen Konditorei. e 
in Stettin. 


Julius & Simon Lasch, Markt 57, Moderateur, Petroleum und Schiebe⸗Lampen fen e 


empfehlen ihre für die Herbſtſaiſon bereits eingetroffenen Neuheiten in] Gerberſtraße 16. G. Schoenecker 


Kleiderſtoffen und Chales zu den ſolideſten Preiſen. Petroleum à Quatt 9 Sor. 


207. Sonnabend, 


j Dieſes ausgezeichnete Schönheitsmittel wirkt gegen Sommerjpeofien, 
Leberflecken, Finnen, Kupferröthe auf der Naſe, und entfernt alle ſonſtigen 
Hautunreinigkeiten. Geſicht, Hals, Schultern und Arme macht es blendend 
weiß und zart, wirkt auf dieſelben erfriſchend und verjüngend. — Für die 
Wirkung unſerer Lilioneſe übernehmen wir Garantie, worüber die reſp. 
Käufer einen Garantieſchein erhalten. Be RT 
Preis pro Flaſche 1 Thlr., halbe Flaſche 17½¼ Sgr. 5 

; I Halle a. S. 4 Mennenpfennig & Co. 

— Alleinige Niederlage für Poſen bei Z. Zadek q. Co., Neueſtr. 5. 


Zur 
Eröffnung der Jagd. 
im Jockey Jockey 


(Berliner Jagdk ümmel), (Berliner Jagdkümmel). 
aus reinstem Getreidesprit und den For- Die belebende und erquickende Kraft 
züglichsten aromatischen Magenkräutern und das schöne Aroma unseres 8 
fabricirt, hat bereits eine ausserordent- hat diesen ausgezeichneten Aquavitschnell 
liche Beliebtheit und Verbreitung gewon- zu einem Lieblingsgetränk gemacht für 
nen und giebt uns dadurch das erfreuliche Jäger, Militärs, Landwirthe, so 
Zeugniss, mit unserem Fabrikat einem wie für Alle, die im Freien, auf Mär- 
wirklichen Bedürfniss auf befriedigende | schen etc. eines erquickenden Labetran- 
Weise entgegen gekommen zu sein. kes bedürfen. Nicht minder hat seine 

Der Jockey ist bei uns und in unseren hervorragende und angenehme Magen- 


1 6 wir wirkung besonders nach fetten oder 
3 nur in Originalflaschen | „eichlichen Speisen ibn bereits vie- 
zu haben. 


len Haushaltungen wahrhaft unent- 


H. Thiele & 60. Ii. Thiele & Co, 


Berlin, 33. Fischerstr. 33. Berlin, Fischerstr. 33. 


Niederlage für Posen und Umgegend bei 


C. A. Brzozowski 1 Judenstrasse Nr. 3. 


Reflektanten auf Wiederverkaufsstellen hier und in der Provinz können sich daselbst 
melden. 


O 


| N Behördlich approbirt. Geſetzlich deponirt. @ 
Gejundheits-Kräutertranf, 8 
Apotheker und Chemiker A. T. E. Vogel in Berlin. 2 
Hämorrhoidalleiden, Magenſchwäche, Verſchleimung, Ver⸗ 
leibes, jo wie namentlich auch zur Reinigung des Blutes ꝛc. 
f geſchmack und feine durchaus nicht aufregende Wirkung ganz beſonders aus. 
W. Griebsch. 
Berlin, Johannistiſch 1. 


Reſtitut 8 
eſtututor. @ 
Weiniger . 
allein erfunden und bereitet vom 
Aus den beſten und kräftigſten Kräuterſtoffen, extrahirt durch einen reinen . 
und unverfälſchten Wein, zuſammengeſetzt, verdient der Reſtitutor bei © 
) ſchleimung, Verſtopfung, Congeſtionen, Störungen und Un⸗ (6) 
regelmäßigkeiten in den Funktionen der Organe des Unter: © 
[0] als vorzügliches diätetiſches Mittel im hohen Grade 7 7 7 zu werden und zeich⸗ ( 
nee ſich vor allen anderen Kräutergetränken (Liqueuren ꝛc.) durch 

Berlin, 27. Mai 1863. Dr. Hess, praltiſcher Chemiker. ©) 
In Neuſtadt bei Pinne befindet fich die alleinige Niederlage bei Herrn ©) 
DE Kommiſſions⸗Niederlagen werden unter günſtigen Bedingungen 

J überall errichtet durch A. 7" E. Vogel, Apotbeker und Chemiker, 
SSS 


910 


Preisgekrönt auf der Londoner Weltausſtellung 1862. 
Nichts iſt ſo angenehm kühlend und erquickend in der heißen Jabreszeit 
auf Reiſen und auf Märſchen, als Zuckerwaſſer mit 


Siegel und ohne 


9 

E 

= 5 = 

! „Boonek f Maag-Bitter“, :: 
„Boonekamp of Maag-bitter“, :.., 

i er ö 3 ER 

5 2 bekannt unter der Deviſe: „Occidit, qui non servat,“ erfunden und einzig T 
8 7 und allein echt deſtiſlirt bon 8 
8 8 8 H. Underberg- Albrecht, he 
Ss | am Nathhauſe in Rheinberg am Niederrhein, 352 
3.87 Hoflieferant Sr. Maj. des Königs Wilhelm I. von Preußen; Sr. k. Hoh des 288 25 
3 5 Frinzen Friedrich von Preußen, Sr. Majeftät des Königs Maximilian II. 3 8 S 
E von Bayern, Sr. königl. Höh. des Fürſten zu Hohenzollern Sigmaringen, 43 
>. N „und mehrerer anderer Höfe. 3. 2 * 
8 — Derſelbe iſt in ganzen und halben Flaſchen und Flacons echt zu 8 8 
5 E baben bei Herrn Jacob Appel in Poſen und Herrn . a 
= Griebsch in Neuſtadt b. Pinne. 220. 85 
5 NB. Ein Theelöffel voll meines „Boonekamp of Maag-Bitter“ genügt &, 
5 für ein Glas von / Quart Zuderwailer. 8 


Echte Spectflundern bei F. Baſch ge ramerſtr. 16. ten 
Pflaumenkuchen täglich friſch bei 
AR. Arg: Bäckermſtr., St. Martin 3. 


Ganz neue Erfindung! 


it de Japonais. 
Esprit des cheveux. Extralt ı ee he; 


Neu erfundenes Haarwuchsmittel. mit welchem man jede beliebige Farbennüance, 

Es giebt keine Kahlköpfigkeit, da durch die⸗ blond, braun, bis ganz ſchwarz, ſofort ed her⸗ 
ſen vegetabiliſchen Haarbalſam das Ausfallen Br Kein Mittel iſt bekannt, welches jo 
und Ergrauen der Haare verhindert, dasſſchön und ohne alle Nachtheile färbt. In Etuis 
Wachsthum mit erſtaunlicher Schnelligkeit ge⸗ [A 1 Thlr. i 
fördert wird. Eine wahre Wohlthat gegen. Fabrik von Hutter & Co. in Berlin. 
Kohferkältung, Migräne und Kopfrpeh. Beläge bei Merrm. Moegelin in 

Für Erfolg wird garantirt. Preis der) Pofen, Bergſtr. 9, Ecke der Wilhelmsſtr. 


Flaſche u 1 Thlr. 
Lenticulosa. Die Hefenfabrif 


Das vorzüglichſte Schönheitsmittel, 


den zarteſten Teint hervorzurufen, ent⸗ empfiehlt hiermit ihre vorzüglich gute u. kräftig 
ernt alle Sommerſproſſen, Leber⸗ und Pok⸗ wirkende Pfundhefe. 


ſeinen hohen Wohl⸗ (6) c. ab zu vermiethen oder zu verkaufen. Von 
= [wein ſagt die Exp. d. Zeitung. 


peccu-Chee, 


ſchwarzen guter Qualität, zu 2 und 3 Thlr.] 128, Lotterie muß bei Verluſt des Anrechts 


pro Pfund, empfiehlt Fuhr erfolgen 
Poſen, = 4. September 1863. 


A. Ptitzner, er Lotterie⸗Ober⸗ Einnehmer 


Norddeutscher Lloyd 
Direkte Poſt-Dampfſchiffahrt zwischen 
Bremen ui Newyork, 


Southampton anlaufend: 
Amerika, Capt. H. Weſſels, Sonnabend den 12. September. 
Bremen, Capt. C. Meyer, Sonnabend den 26. September. 
Nero, Capt. G. Wenke, Sonnabend den 10. Oktober. 
Hansa, Capt. H. J. v. Santen, Sonnabend den 24. Oktober. 
Amerika, Capt. H. Weſſels, Sonnabend den 7. November. 
Paſſagepreiſe: Exſte Kajüte 140 Thlr., zweite Kajſtte 90 Thlr., Zwiſchendeck 55 Thlr. 

Gold inkl. Beköſtigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, 
Säuglinge 3 Thlr. Gold. 


Die Erneuerung der Looſe zur 3. Klaſſe[Mablmüble) wird ein umſi 


5. September 1863. 


Fur ein bei Berlin gelegenes länd⸗ 
liches Etabliſſement (Dampfbrennerei und 
i tiger ſicherer 


Mann als Rechnungsführer und Lag er⸗ 


fpäteftens bis zum 11. d. Mts. Abends verwalter gefucht. — Dieſe Stellung erfor⸗ 


dert keine ſpeciellen kaufmänniſchen oder ſon⸗ 
ftigen Fachkenntniſſe und ift namentlich einem 
Verheiratheten als dauernd und ſelbſt⸗ 
ſtändig zur Annahme zu empfehlen. Jahres⸗ 
einkommen 800 l c vd. Im Auftrage: 
J Halt in Berlin, Fiſcherſtr. 24. 


Dom. Siemionken K 
witz ſucht zum 1. Oktober einen PR 
Gehalt 60-100 Thlr. Perſönlicher Vorſtel⸗ 
lung den Vorzug. 0 

Fin tüchtiger Geſelle und mehre 

3 Schneiderinnen 5 
finden dauernd lobnende Beſchäftigung bei 

Louis Braun. Breiteſtraße Nr. 13. 


Apotheker: Lehrling. 

Ein mit dem Qualifikations⸗Atteſte als 
Apothekerlehrling verſehener junger Mann 
findet in meiner Apotheke Aufnahme. 
E. A. eier in Oſtrowo. 
„Ein tüchtiger Konditorgehülfe wird zum 
glortigen Autritte geſucht. Ty. Aitose, 

irnbaum. 


— 


- = N 1 2 — — 2 5 PD u rar 7 ET RT FA 
Güterfracht: Bis auf Weiteres Pfd. St. 2. 10 Sch. reip. Pfd. St. 3. 10 Sch. mit 15% 6 Ein junger Mann der gute Schulkenntniſſe 


Nahe r. 40 Kubikfuß Bremer Maaße. 
abere 
stein, Generalagent, Invalidenſtr. 77; A. v. Jasmund, Major a. D., Lande 


eſitzt und der deutſchen und polntichen Sprache 


uskunft ertheilen: in Berlin die Herren Constantin Eisen- mächtig iſt, kann als Lehrling eintreten bei 


Cart Heinr,. Utriei & Co. 


bergerſtraße 21; . C. Platzmrann, Generalagent, Louiſenſtraße 2; Wilhelm| Eine Erzieherin mit 200 Thlr. und eine 


Treplin, Generalagent, Invalidenstraße 79. 
Die Direktion des Horddeutfchen Floyd. 


Bremen, 1863. Crüsemann, Direktor. II. Peters, Prokurant. 


Hamburg= Amerikanische Packelfagrt: Aktien: Jefelfchaft, 


Direkte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und Newyork 


ns eventuell Southampton anlaufend: 
Poſt⸗Dampfſchiff Saxonia, Capt. Trautmann, am Sonnabend den 19. Sept. 


ammonia, Schwenſen, am Sonnabend den 3. Oktober. 

. ermania Ehlers, am Sonnabend den 17. Oktober. 

1 Boruſſia, Haack, am Sonnabend den 31. Oktober. 

- Teutonia, Taube, am Sonnabendden 14. Novbr, 
Paſſagepreiſe: Exſte Kajüte. Zweite Kajüte. Zwiſchendeck. 


Nach New⸗Jork Pr. Ert. Thlr. 150, Pr. Ert. Thlr. 100, Pr. Ert. Thlr. 60. 
ee e Pfd. St.4 Pfd. St. 2.10, Pfd. St. 1. 5. 
ie Expeditionen der, obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpadetichiffe finden ftatt : 
„nach New» ort am 15. September per Packetſchiff Oder, Capt. Winzen. 
Näheres zu erfahren bei August Bolte 


. Verträge fuͤr vorſtehende S 
eneralagenten 


H. C. Platzmann 


in Berlin, Louiſenſtraße Nr. 2, m e e im Dauje 


und deſſen gleichfalls konzeſſtonirten Spezialagenten 
8 5 8. 15. EHE ER ware i Nr. 9. 
erner expedirt der obengenannte Generalggent * ermitte des 
August Bolten, Wm. Willers Nachfolger in Bamburg 2 5 15. A 
Packetſchiffe nach Quebet. 


F. S. Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich ebenfalls Wittwe in Penſion be eben. 


an den vorgenannten Generalagenten zu wenden. 


2 
3 x Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, Wirt N a 
jo wie bei dem für den Umfang des graz Preußen konzeſſtonirten und Ba a a FR I 


desgl. mit 180 Thlr. werden für adlige Guts⸗ 
beſitzersfamilſen zum Oktober d. 85 geſucht 
urch Frau Dr. Meinen in Berlin, 
Charloktenſtraße 69. 
E bi Zul 
Eine deutſche Wirthin, die in der Milch⸗ 
wirtbſchaft erfahren ift, wird zum 1. Oktober 
d. J. vom Dominium Luſſowo bei Tarnowo 
geſucht. Jährlicher Lobn 60 Thlr. Meldun⸗ 
gen werden im Hotel de Berlin angenommen. 
Eine Wirthſchafterin im geſetzten Alter 


findet ſofort oder vom 1. Oktober d. J. ab ein 
dauerndes Unterkommen beim Rentier Buſſe 
in Karlsbad hier. 

Eine tüchtige Köchin wird bei gutem Lohn 
zum 1. Oktober er. Bergſtr. Nr. 13 Parterre 
links verlangt. 


Eine gehbte Mafepinen-Stopperin Lan 


für immer heſchaftigt werden bei 
Louis hraun, Breiteſtraße 13, 


Ein Oetonom, unverb., der volniſchen und 
deutſchen Sprache mächtig, ſucht entweder bald 
oder zum 1. Oktober ein Nee als 


nungstührer. 
be kann auf Verlangen Kaution ai 


iffe nur äusſchließlich allein bevollmächtigten Das Nahere in der Exped. dieſer Zeitung. 


Ein anſtändiges Mädchen, welche im Nähen 
Plätten und allerlei Vanden eubt ift, 
eſchafti⸗ 
traße 28, 2 Treppen. 

Eine tüchtige Amme 
ſucht ſofort einen Dienft. 
werden p ve e Karg be e et, len 


Ein Wittwer will ſich zu einer Familie oder 


Adr. ni i 
tg. unter V. 2> r. nimmt die 


Erped. d. 3 an. 


Ein Glashaus, zu einem photographiſchen 


Mentzel und 


Im Verlage don Wiegandt & Hempel in Berlin it jo eber —— 
S futelier eingerichtet, in einem freundlichen Gar⸗ An E Ernst Rehfel d 1 t erjchienen, in 
©) ten in frequenter Gegend gelegen, iſt vom 1. Okt. Poſen vorräthig bei 1 Markt 77: 


v. Lengerke's 


Waferitr. 7, eine Etage hoch, berbeſſerter ſandwirthſchaftlicher Hülfs⸗ u. Schreihkalender 
ür 1864. 


iſt ein geraͤumiges Zimmer mit oder ohne Mö⸗ 
bel vom 1. Oktober zu beziehen. Näheres bei 
5 I. abs, Vergolder. 


a Ein Faden 


iſt zum 1. Oktober e. zu vermiethen 5 


Preis: in Calico geb. 22¼ Sgr., in Leder 1 Thlr. 
durchſchoſſene Ausg. in Calico 1 Thr., 2 Leder 1 Tolr. 2%, Sgr. 
Mein neu eingerichtet sk 


7 — 4 54 
Muſikalien-Leihin 
eslauerſtraße Nr. 9. 1.5777 Halbdorfſtr. 7, 1 St, ne Petriki 
8 Br 3 empfeble ich zu Abonnements mit oder ohne Muftt ram 

ich bemüht, in mein reichhaltiges Mufikalienla 5 


Br Sach 
ſiker vom Fach, war 
ger nur gute Sachen a — Trios, 


Sofort zu vermiethen iſt ein möblirtes Zim⸗J Duos, Piecen für Pano 2⸗ und Ahbändig, Violinſachen und Geſänge ſind in ſehr großer 


mer Bäckerſtraße im Odeum, im 1. Stock. Auswahl 19 leihweiſe zu haben. 


Won n 9 Find ng, Heine eembliche — 
Musikalien -Verkauf, 
Mufikafien Abonnement 


einer geräumigen Stube nebſt Küche vom 1. 
für Hieſige und Auswärtige zu den 


Oktober ab zu vermiethen. 
vortheilhafteſten Bedingungen. Das 


Im Theodor Baarth'ſchen Haufe, Schub⸗ 
Musikalien-Lager 


macherſtr. 20, find in der Beletage zwei große 
1 nöthigenfalls mit Pferdeſtall und 
wird durch tägliche Zuſendungen ver⸗ 
größert und ſämmtliche Erſcheinun⸗ 


Wagenremiſe zu vermiethen. Näheres in der 
Lederbandlung Breiteſtr. 7. 

gen werden in vielfachen Exempla⸗ 
reu in das 


Mühlenſtraße Nr. 42 iſt im 2. 
Stock eine herrſchaftliche Woh⸗ 
nung, beſtehend aus 5 Zimmern nebſt 
Küche und Zubehör, vom 1. Oktober er. zu 
e Musikalien -Leihinstitut 
aufgenommen. 

Kataloge bis auf die neueſte Zeit 
reichend, leihweiſe. ZProspecte 
gratis. 


Mübhlenſtraße 3 find in der Beletage 2 Zim⸗ 
Ed. Bote & U. Bock. 


mer mit und obne Möbel ſowie 2 mödlirte 
Hofmusikhandlung in Posen. 


Parterrezimmer nach vorn zu vermiethen. 

Breslauerſtraße 17 iſt wegen eingetretener 
Umſtände die Parterrewohnung im Seitenge⸗ 
bäude zu vermiethe n... 

Gr. Nitterſtr. Nr. 10 beim Zabnarzt 
Mallachow iſt die Beletage zum 1. Ottober 
er. zu beziehen. 2 . 

Ein möblirtes freundliches Zimmer iſt zu 
vermiethen Friedrichsſtraße 28. 5 

Eine gute Mittelwobnung iſt ab 1. Oktober 
noch zu vermietben Bergſtraße 15. 

Drei und zwei Stuben, Küche und Zubehör, 
. 90 und 70 Thlr. find zu verm. bei ee, 
Schützen⸗ und Langeſtraßenecke. 


Sommertheater. 


Sonnabend, vorletzte Vorſtell e 
—— innerungsfeſt an das So et 


4 O. Ed. Pathe. 


Mit betrübtem Herzen zeige ich meinen 
Kern und Verwandten an, daß ge⸗ 
t 


ern um 7 Uhr Abends der unerbittliche 
od meine liebe Frau in Folge der Ent⸗ 
bindung mir und meinen kleinen 4 Kin⸗ 
derchen entriſſen hat. 
findet Sonntag den 


en 5 
6. d. Nachm. hr vom Trau 
aus ſtatt. Vor derſelben wird — enuie 
meiner verſtorbenen Frau das neuge⸗ 
borne Kind die beilige Taufe erhalten 
und lade zu Neſer Feierlichkeit meine 
Ae fee Toene wichen 
1 e beilnahme wird gebeten, 
Voſen, Karlsbad, den 4. Sept. 1863. 


Husse. 


— ul zZ 


Handwerkerverein. 


Montag den 7. d. fällt aus, wegen Reno: 


virung des Saales. Ob Donnerſtag den 
10. der geſellige Abend ſtattfindet, wird Mitt» 
woch noch bekannt gemacht. 


Sonntag den 6. d. Vormittag von 10 Uhr ab findet der Verkauf der auf dem neu⸗ 
erbauten Geländer hinzugekommenen Frauenſtellen ſtatt. 


v. Winterfeld. Eigenſinn, oder: Gott ſei 


Dank der Tiſch iſt gedeckt. Luſtſpiel in 1 
Akt von Benedir. — Zum Schluß: Das ai 
der Handwerker. Poſſe mit Gefang und 


Zur Erbauung eines photogr. Ateliers wirdſlooſung von 50 Preiſen. Jeder reſp. Theater- Tanz in 1 Akt von Angely. 


ein mit den erforderlichen Parterre⸗Käumlich“ beſucher erbält ein Loos gratis. Die Verloo⸗ 


dem Geſicht die Jugendfriſche wiederzugeben von b. Wotschke In a zur Wohnung und dergleichen verjehenerlfung findet nach der Vorſtellung auf dem Theater Sommerſalſon neu einſt 


Platz zu Michaeli geſucht, Offerten sub S 


g att. — Vorber, zum e 
F nimmt die Exped. d. Ztg. an. 5 rſt 


meiner Mutter, 19 1 3 


ch eſſe bei derttauſend T 
Luſtſpiel in 1 Akt von A. 


Sonntag, letzte Vorſtellung in diesjähriger 
tudirt: Einmalhun⸗ 


haler. Große Poſſe mit Ge⸗ 
ſang und Tanz in 3 Abtbei nde dan Aal 


— —— ͤ— 


6 


. so war das regelmäßige Geſchäft belebter als nn 
* Lambert’s Garten. bisher und bei durchweg er e Stimmung Produkten⸗ Börfe. 

beſſerten Sich die Preiſe während der letzten acht] Berlin, 4 Sept. Wind: NW. Barome⸗ 
Tage merklich, während die Zufuhr von Spiri⸗[ter: 2823. Thermometer: früh 10 . Wit ⸗ po 
tus ohne Belang war. terung: vergangene Nacht ſtarker Regen, jetzt 


wieder hell. 
Geſchäftsverſammlung vom 5. De Gb. beg Weizen lolo 57867 Rt. nach Qual, weißer 


onds. 3 8 
bunt poln. 63 Rt. ab Kahn bz., do. 64 ab Bo⸗ 
Bofener 48 auen 10 — — |den bz. do. rollend 640 ab Babn bz. fein neuer 


r 


PL 
u 


4 Bahnhofsgarte 


U. 
Montag, den 7. September, 


# 
Monſtre-Ronzert 


e Rosgen, p. Sapfd. 46—48—50 Sgr., feinlt. 

bis 51 Sgr. bz. 

Gerſte p. 70pfd. ſchleſ. 3739 Sgr., gal. u. 

In. 35—46 Sgr. 

Hafer A OD. alter 30—32 Sgr., neuer 
U 


Sonnabend 5% Uhr Konzert (2½ 
Sgr. ꝛc) Duv. Olimpia. Scene und 
Couplet aus Fauſt. Adelaide⸗Bravour⸗ 


opp. 
Sonntag 5 Uhr Konzert (1 Sgr. 
e Tralles) 15 det. Gd 


An der Börſe. Roggen p. Sept. u. Sept.“ 


von den Muſikchören des 1. weſtyr. Gr. a 


Note. Nr. 6, des 2. brandenb. Nr. 12, & — IN n A 
des 2, elb⸗ Husaren Rege. u, d e ra. dente Sonnabend den 5. d. M. zum Abende d nene. 97 — Aeg 60.00, weiß. ie] 64 d., gels ſchleſſccer Hin DM Yo. 105 4 Pn, dez de 
& lerie-Brigade, unter Ku des Mufile fro Gänfebraten mit Hepfelinuf. = Renteubriefe er Roggen loko neuer 435 a 44 ab Bahn bz * b Sept. S — Gb. 
* meiſters adeck. * St M ti 28 177 Mosd 7. 3 Probinzial-Banfattien — 1 lt. 81/82 fd 40% b K * b b 1. A d. aſer P. u. Sept.⸗ * U. 

zum Beſten der Penſionskaſſe der ] St. Martin 28. = SL: „50% Prov.⸗Obligat. — alt. 81/82pfd. 401 ab Kahn bz., abge Br. 9 Apr.⸗Mai 23 d. - 

75 W des preußiſchen Heeres. — — „5 „Kreis- Obligationen 102 et * Ta 8 - 050 N he Nüböl loko 1275 Br., abgel Kündigung 
eg don che rde, Kaufmännische Vereinigung - 4 de Wee 102 . f. Gd. 4 Br. Mas- Se. Aid a 423 bil. B. Nen. 1h. 12 Br de 
3 gsmax 0 « 7 * K᷑Kreis⸗ —.— 3 7 2 her 4 7 * . /24 DJ. — *. 
marſch von Chopin. Soldatenchor von 1 RER abe es . 4 » Stadt Delle lim. — ar d., Frühj. 428 a 43 5, Mai⸗ 1 — 8 u. Br., Jan. 124 b3., April Mai 
„ Bm Schluß: Erinnerung an 1813 4 der erſten Wochenbälfte brüdend heiß geweien, Preuß. 47 Spag end. — Gerſte große 38 u 38 Rt. p. 1700pfd, kleine! Spiritus lofo 15} Gd. 15% Br., b. Sept 
3 e Wlcpreit, mit Trommeln, batten wir in der seiten Hälfte fühles undd . ai . ebenſo. u. Sept.⸗Olt. 159-4 bi, Okt Nb. 156 Dir 
1 ſchl bengaliſchen Flam regneriſches Wetter. Die Marktzufuhr woa! 44 zen nleihe . Hafer loko 23 u 243 Rt. nach Qualit., weiß. Nop.⸗Dez. 15 F ½ 6 bz., April⸗Mai 1864 
men . Juni N en, Dam“ hviederum äußerſt ſchwach. Preiſe von Weizen 1 St-Anl,erel,50u52— pomm. 23; ab Bahn br., poln. 235 do, wartbe|16 Br. 155 (Gd. (Brest. OdlE.-BL) 
ao Abr. m find neuerding juelichgeganaen, feiner 56—58| 7 * e brucher 23% do., Sept. 23 b. u. G8, Scht= r., 10 . (Bresl. Hdls.⸗ 
Thlr., mittler 53—54 Thlr., ordinärer 46—48 nleihe o., Okt.⸗Nov. 237 bz., Nov.⸗Dez. do., örlitz, 3. Fa e (weiß) von? 


Thlr.; Roggen, bei einigem Abzuge von guter Valea 3 0 Pfandbriefe 


olniſche 4 5 
& chl. Eiſenb. St. Aktien “Lit. A. 
ar Beier, AM-LItE, 


® 5 Sgr. won 8 Uhr ab 115 Sgr.). 
& Billets, a 3 Sgr., fi 


Radeck. Eberstein. Zik off. 


nnen 
III Ernie 


EI 


Arbeiter- 28—29 Thlr.; Hafer beſſerte ſich um etwas, ” 1 Nov. 125 a 4 bz, Br. u. Gd 
ir 2 > „Stargard⸗Poſ. Eiſenb. St. Akt. h dr „ 
erer bedang 21—22 Thlr.; Buchweizen zog 5 5 oli che Banknoten Maul 12 a 1 . Thlr., Erbſen von 1 Thlr. 273 Sgr. bis 2 Thlr. 


Ausländ. Banknoten 2 } 
Neueſte 5% Aufl. Engl. Anleihe — 
5% Hypothekenbank⸗Certifikate — 
Wetter; trübe. 
Roggen höher, p. Sept. 341 Br. 4 Gd., 
Sept. Okt. (Herbit) 3k Or., Gd. Skt⸗Nod. 
351 Br., J Gd., Nov.⸗Dez. 369 Br., Gd. 
Dez. 1863 . Bre G8 r., k Gd., Früh⸗ 


Victoria -Park. 


Sonntag den 6. September 


Bolksfeſt. 


Groſſes Konzert vom Muſikchoxe des 2. Leib⸗ 
Huſaren⸗Regiments unter der Direktion des zenmehl Nr. 0 5¼ Thlr., Nr. 0 u. 1 4% 
Kapellmeiſters Herrn Zikoff. blr., Roggenmehl Nr. 0 4 Thlr., Nr. 0 und 


Großes brillantes Pracht⸗Feuerwerk.]13½ Thlr. pre Centner unverſteuert. — Fur 
Illumination. i 

Großes Schlacht-Tongemälde, 
zur Erinnerung an die denkwürdigen Kriegs⸗ 
jahre 1813—15 und zur Feier des Jahrestages 
der Schlacht bei Dennewitz mit eigens dazu 
arrangirten Feuerwerkspiecen unter Kanonen⸗ 


donner, Pellotonfeuer, Signalraketen ꝛc. 2. 
Während der Schlußhymne 


> 


— Mehl hat keine Aenderung erfahren, Wei⸗ 
Hopfen. 
Antwerpen, 1. Septbr. Neuer Alofter 


Stettin, 4. September. Wetter regnig⸗ Hopfen 100 Fl. bez. 


Weizen loko p. 85pfd. gelber 59-623 Rt. bz., 
weißer Krak. 59-60 bz, 83,85 fd. gelber p. 
Sept. Okt. 63, 4 bz. u. Br. 63 Gd., Okt.⸗Nv. 
63 bz. n. Br., Frühl. 64 bz. u. Br. und unverändert. Oel loko 27, Okt. 27%, 

Rogoen loko p. 2000pfd. 383-41 nach Qual.|Mai 27¼8. Kaffee, Markt rubig bei feſter 
bz., Spt.⸗Okt. 40-4 bz, Okt.⸗Nov. 413 bz., Haltung. Zint verkauft von Breslau abge⸗ 
Nop.⸗Dez. 42 bz., Frühjahr 42, +, $ bz. laden 3000 tr. und pr. Septbr.⸗Oktbr. 3000 

Gerſte loko p. 70pfd. Märkiſche 36 Rt. bz. Ctr. zu 12½. 
Hafer loko p. 50pfd. 22-23 Rt. bz. 8 
Heutiger Landmarkt: ee: 4. 9170 ai u 90 i 
Wei f fon|gen etwas flauer, wenig Geſchäft. j 
N . 2 — 3 71½, April 73. Nüböl Nov. 41%, April 47, 
124 Br., Sept.⸗Okt. 12, 4 bz. € er 
ben kön. Gau Ser Ga London, 4. Sept. Englifcher Weizen feſt 


Okt. 123 bz., April⸗Mai 124 Br., 4 G. . 4. — 
en 51 ps, fremden Weizen hielten Verkäufer feſter. Beſter 
S een e 10 18 P 6 % Hafer behauptet. — Witterung regneriſch. 


be. 15 —— 5 ut ng 16% ar 
a Wenn Bi Be Liverpool, 4. Sept. Baumwolle: 8000 
Ballen Umſatz. Preiſe gegen geſtern unvert 


ſtſ.⸗Ztg.) 
„4. Sept. SWW. : ver⸗ dert. Wochenumfatz 46,980 Ballen. in 
Breslau, 4. Sept. SWW. Wetter: ver Orleans 2397 Upland 23% Surat 12 8 


5 13 1 0 “ 
Waſſerſtand der Warthe: . ee 8 22. Fair Dbollerab 19¼—19½. 
Poſen, 4. Sept. Vrm. 8 Uhr 4 Zoll unter 0.| Weißer ſchleſiſcher Weizen 64 — 74 Sgr., 
2 5... 3 » 0. Igelber ſchleſ. 62—68 Sgr. 


Telegraphiſcher Börſenbericht. c 
Hamburg, 4. Sept. Getreidemarkt rubid 


Börſen-Telegramm. 


Iſt bis zum Schluß der Zeitung nicht einge⸗ 


ttableau beginnt troffen. ; 


halb 8 Uhr. 


Ende halb 9 Uhr. 
Entrée 1 Sgr. 


Emil Tauber. 


. 
Sonntag um ½5 Uhr zum Ern gro⸗ 
ßes Konzert. (1 Sgr) Eberstein. 


fenden Engagements 55 ab. Eine Lebhaf⸗ 


f 
ſehr großer Theil der Lieferungsabſchlüſſe für 
den f un dure 


aut 5 Ausländifche Fonds. jReipziger Kreditbk. 4 833 B Berl. Stef. III. Em. 4 95 0 eing. weer E — er  Stargard-Pofen 351043 
FHs f Hund  jarieige 60 Fommameue 
3 pe. 250fl Pran, Bt. 4 3 tes |Meininger Kredicet ! | 984 65 Cöln-Grefed 4 100 8 de 1 Ser. 43 101 e 
Berlin, den 4. September 1863, do. 400 ff Kred, Lose — S1} 53 Ae Sand DENE e Coln. Minden Bus do. II. Ser. | — fr 9.61 0 
rz. Looſe (1800) 5 90 at bz . 88 2 ir 70 — II Euit 2 8 do. IV. Ser. 4 1014 & ad pr 8 
Preußiſche Fonde. Siege eee as e _|Pomm. Ritter- do. 4 | 96 9 de. II. Cm. 94495 Eifendahn- Aktien. _ Sovereign, — 6. 216 63 
(6. 2 5 96 oſener Prov. Bank 4 | 963 do 4 oe Aachen-Düſſeldorf 3 934 bz Napoleonsd or. —. 5. 103 bi 
veiwillige Anleihe 44 401f B liſche Anl. 5 91 K reuß. Bank. Auth. 46 128. B IV. Em. 4 b3 Aachen Maſtricht 4 | 344 8 Gold pr. Z. Pfd.. — Imp. 460 f & 
1 ich N 3 1 | 
tants-Ant. 1859 5 1064 bz . Ruff. Egl. Anl 3 58 bz u do n 109 zu Cos. O derb. (Wilh.) 4 914 bz Amſterd. Rotterd. 4 1065 G Dollars 33 164 8 
do. 50, 52 konv. 4 984 b3 do. 19 5 do. Gertific.44 1014 © o. III. Em. 4 975 bz Berg. Märk. Lt. A. 4 109 f b (Lt. B.] Sitb. pr. 3. Pfd. f. — 29. 26 G 
do. 54, 55, 57, 59.441015 b3 do, v.3.18625 | 918, 20 6j . do. (Henkel) 110 © Magdeb. Helberſt. 441021 B Berlin-Anhalt 4155 3 er Bent Fol: A. — > bz 
do. 185644 101f b3 Fon. Sh 8 78 fl. 787g. bilSchleſ. Bankverein 4103 G Mag deb. Wittenb, 4 — — Berlin-Hamburg 4 123 2 Fremde . 
do. 18534 88 bz Fan ert. A. 300 Fl. 1 8 Thüring. Bank 4 71 N Mosco⸗Rjaſan S.g. ) | 874 5 Berl. Potsd. Magd. 4 190 bz a (einl, in Leipz.) — bz 
rim, St. Anl. 1855 34 1305 bz 1987 bz do. B. 200 Fl. — 21 Vereinabnt. Hamb. 4 1035 G Niederſchleſ. Märk. 4 93 B Berlin⸗Stettin 4 137% vz fe 8 = 2 bz 
Sei J 905 bz r ers n. i. SR. 4 913 bz Weimar. Bank 49 do. eonv. 4193 8 Böhm. Weſtbahn 5 | 73% Ruſſiſche e Pic 5474 12 
Kur- uNeum Schldv 38 bz . art. O. 500 Fl. 4 90 bz do. conv. III. Ser.4 97 B Bresl. Schw. Freib. 4 1383 vz . 1a = 
Oder⸗Deichb.⸗Obl. 100 bz amd. Pr. 100 BM. — — — Prioritäte - Obligationen, do. IV. Ser. 41101 bz Brieg⸗Neiße 4 94 G —Indufſirſe-Artien⸗ 
Berl. Stadt⸗Obl. 45103 5 ab r dee — 561 B NT IT — Pr 5 11014 © Coln Minden 3411825 G Deſſ. Kont. Gas⸗A. 5 145 5 
do. 8 do. 37 91 Neue Bad. fl. Looſ. — 3148 ha 4 92 © Nordb., ed. 10. 43 — — Sof. Oderb. (Wilh.) 4 67 bz Berl. Eiſenb. Fab. 5 104 ba 
Berl. Börſenh. Obl. 5 105 B eſſauer Präm. Anl. 31105 B (p.] do. „Em. 4 | 915 & Oberſchleſ. Litt. A4 97 8 do. Stamm⸗Pr. 43 35 G Hörder Hüttenv. A. 5 105 % 
Kur⸗ ine v alen Prüm. Anl. 3 511 Rt. bz St. 4 do. 5 44 70 G — Litt. B. 33 378 3 do. do. ah B Minerva, Brgw. A. 5 30 
Märkiihe 9 1 — — 1 2 rt 04 G o. Litt. C. 4 975 G gudwigshaf. Verb. 1 |1435 & Neuſtädt. Hüttenv. 4 31 Rt. Gl fr. Zint, 
Oſtpreußiſche sie Bank- und Kredit. Aktien and Herdſch⸗Märtt e do.  Litt. DA | 978 © Magdeb. Halberſt. 4 295 oz Toncordſa 4 | — — p. Std. 
do. a Antheilfcheine. — ärkiſche 1 109 8 o. Litt. E. 3) 85 8 Mag deb. Leipzig 4 — — Wechsel Nurse vom J. September. 
 Pommeride 33 N do. II. Ser. (conv.) 91 b3 do.  Litt. F. 4101 G Maßdeb. Wittenb. 4 | 673-684 bz Be a a 
© | do. neue 4 101 bz Berl. Kaſſenverein 4 do. III. S. 31(R S.) 3 5 b = Franzi! St. 3 270 bz Mainz⸗Ludwigsh. 4 11294 bz Amſtrd. 250 fl. 10 T 3 1424-0; 
E Poſenſche 41084 © ent 4 100 do. Lit. B. 35 82 Deitr. ſüdl. Staatsb. 3 262 G Mecklenburger 4 991 8 do. 2 M. 3 1413 bz 
8 do. 3} 94 G Braunſchwg. Bank. 4 75 IV. 45 100 bz [V. 100 B[Pr. Wilh. I. Ser. 5 — — Münster Hammer 498 Hamb. 300 Mk. ST. 3 - bi 
a Schl iche 9 Coburger fuel 4 85 la — — . M. Ser — — Nieder Suat 88 genden Üfte 30.4 6. 201 b. 
do. 1 garant. N 2 Danzig. Priv. Bk. 4 III. S. (Dm.⸗Soeſt 4 93 b Rheiniſche Pr. Obl..4 — — Nordb., Frd. Wilh. 4 64 etw eie Fr. 2M. 4 79 b5 
Weſtpreußiſche 36 863 B Darm —— —— 4 II. Ser. 4 100 do. v. Staat garant. 330 874 B Oberſchl. Lt. A. u. C. 3 162} bz (It. 50 Wien 150 fl. 8 T. — 895 bz 
do. 497 8 do. Zettel⸗Bank 4 Berlin-Anhalt 499, © do. Prior. Obl. 4100 bz ir Franz. Staat. 5 113 10 1145 do. do. 2 M. 5 2 
do. neue 496 G Deſſauer Kredit. B. 4 do. 1005 G 0 18624100 b eſt.ſpl. StB (Lom) 5 1483-49 bz [oof2tugab. 100 f. 281. 2 56. 24 bz 
(Kur- u Neumärk. 4 998 bz Deſſauer Landesbk. 4 Berlin⸗Hamburg 4 11004 B do. v. Staat garant. 481013 2 p 1 4653 bz Frankf. 100 fl. 2M. 24 56. 24 bz 
El Dommerihe 4 | 99 G Disk. Komm. Anth. 4 do. II. —.— Nhein⸗Nahe v. St.g. 4100 f bz Br 2 ee 42 Leipzig 00 Tir. 57. 44 993 © 
e e ee ee Bede fi t t aaa rsd al e Chee f 1088 oe 1000 580 4 108469 
eu e er Ban 0. itt. B. uhrort⸗Erefe — — . "pr. . . 
05 ede 499,06. Gothaer Privat do. 4 do. Litt. C. 4 97 vz o. . Ser. | — — rer 4 | 27; bz do. do. 3 M. 4 1026 bz 
Säͤchſiſche 4 994 B annoverſche do. 4 Berlin⸗Stettin 47 — — do. III. Ser. 45 100 B Ruhrort -Crefeld 33 99 bz Brem. 100 Tlr. 8ST. 4 1095 bz 
Schleſiſche 4 1005 vz oͤnigsb. atbk. 4 do. II. Em. 4 95 G Stargard⸗Poſen 4 — — Ruſſ. Eiſenbahnen 5 1125 bz Warſchau 90R.8 T. 5 933 bz 


Das Geſchäft an der heutigen Börſe entwickelte ſich namentlich in öſtreich. Papieren ſehr günſtig und zog dabei den Kreis der beliebteren Deviſen weiter. 


Breslau, 4. September. Ungeachtet der hohen Rente von Paris, war die Haltung matt und Kurſe etwas J ditban 105. 3% Spanier 52. 1% Spanier 482. Span. Kreditb. Pereira —. Span. Kreditbank v. Rothſchild 640, 
Kurheſſiſche Looſe 563. Badiſche Looſe 54. 5% Metalliques 678. 43% Metalliques 613. 1854: Looſe 833. 


wächer. 3 
Rai Schlußkurſe. Disk.⸗Komm-⸗Anth. —. Oeſtr. Kredit⸗Bankaktien 363-5 bz. u. Hd. Oeſtr. Looſe 1860 91 bz. u. Br. | Deftr. National-Anlehen 73}. Oeſtr. Franz. Staats-Eiſenbahn- Aktien 205. Oeſtr. Bankantheile 837. Oeſtr. Kre⸗ 


5 

Schleſiſche Bankverein 103 Gd. Breslau-Schweidnip- Freiburger Aktien 139 Br. dito Prior. Oblig. 97} Gd. dito Prior. | ditaktien 2024. Deftr. Elifabethbahn 129. Rhein⸗Nahebahn 293. Heſſ. Ludwigsbahn —. Neueite öſtr. Anl. 914. 

Sblig. Lit. D. 1018 Br. dito Prior. Oblig. Lit. E. 1018 Br. Köln⸗Mindener Prior. 933 Br. Nelße. Bricher 9} Br. 3 Freitag 4. Sepienber, Nachmitt. 2 5 ee. Börſe feſt. Magz⸗eurg, Wiener 

Sberſchleſ. Lit. A. u. C. 1614 Gd. dito Lit. B. 145 Br. dito Prior. Oblig. 973 Br. dito Prior. Obligationen 101 | begehrt. Finnländiſche Anleihe 88 Br. 

Gd. dito Prior, Oblig. Lit, E. 343 Gd. Rheinische —. Oppeln Tarnowizer 66} Br. Koſel⸗ Oderberger 67} Br. Schlußkurſe. National-Anleihe 743. Deftr. Kreditaktien 86. Oeſtr. 1860er Loose 904, 3% Spanier 48. 

do. Prior. Oblig. —. do. Prior. Oblig. —. do. Stamm- Prior. Oblig. —. 2% Spanier 46. Mexikaner 38 ereinsbank Dr Norddeutſche Bank 1063. Rheiniſche 101. Mordbatn 644. 
3 Mk. 44 Sh. bez., London kurz 13 Mk 54 Sh. not., 13 Ml. 


Diskonto 23. London lang 13 Mk. 34 Sh. not., 1 
61 Sh. bez. Amſterdam 5 85. Wien 85, 00. Petersburg 324. \ 
U ndon, Freitag 4. Septbr. Nach dem neueſten Bankausweis beträgt der Notenumlauf 21,190,615, der 
S 


Teles an dische Korreſpondenz für Fonds: Kurſe. 8 
Wien, Freitag 4. September, Mittags 12 Uhr 30 Min. Wenig verändert. Metallvorrath 15,494,289 Pfd. St. 
5% Deetalliques 77, 30. 44% Metalliques 955 50. 15542 Looſe 95, 25. Bankaktien 798, 00. Nordbahn 171, 00. London, Freitag 4. September, Nachm. 3 Uhr. Türkiſche Konſols 533. Silber . 
National-Anlehen 83, 40. Kredit. Aktien 193, 30. St. Cijenb, Aktien-Gert. 190, 25. London 111, 90. Hamburg 83, 50. Konſols 933. 1% Spanier —. Mexikaner 393. 5% Ruſſen 93. Neue Ruſſen 93. Sardinier 89, Hamburg 
Paris 44, 30. Boöhmiſche Weſtbahn 162, 25. Kreditlooſe 135, 90. 1860 r Looſe 101, 35. Lombardiſche Eiſen⸗] 3 Monat 13 Mk. 8 Sh., Wien 11 Fl. 40 Kr. . 

Amſterdam, Freſtag 4. September, Nachm. 4 Uhr. Börſe feit, lebhatt. 


n 248, 00. 255 
Ya Frankfurt a. M., Freitag 3. September, Nachmitt. 2 Uhr 30 Minut. Entſchieden günftige Stimmung Der Kurs der Zproz. Rente aus Paris von Mittags 13 Uhr war 69, 20, der des Credit mobilier 1220, 00 
für öſtreichſſche Effekten. Umſatz im D Vöhmiſche Weſtbahn 73. Finnländiſche Anleihe 895. e d Lit. B. 863. 5% Metalfiques 654. 24% Metalligued 334. 5% Defte: Rat: Anl; 7 

. 4 ien⸗Anleihe Preußiſche K 1043. Ludwigshafen ⸗ Bexbach 143 „ Metalliques Lit. B. 86g. Metalliqu . 9 1 5 2 Deſtr. Rar um x 
Beltner W 8g fe 08g. . 878. Londoner Wehe ag eee Weßhſel 8. Wiener Wege 1% Spanier 48}, 3% Spanier 51 Holländiſche Integrale 644. Mexikaner 3944. 5% Ruſſen 84 f. 5% Stieglitz 
1041. Daune Banfa 236. Darmſtädter Zettelbant 255. Meiniuger Kreditaktien 98. Luxemburger Kre | de 1855 91. 
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